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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Eine falſche Wiſſenſchaft
hat jahrzehntelang den Wert der Fleiſchnahrung für
den Menſchen übertrieben. Ausgehend von einer Ueber-
ſchätzung der Eiweißſtoffe für die menſchliche Ernährung
überhaupt pries man den Reichtum und die leichte Ver-
daulichkeit des Eiweißes im Fleiſch in allen Tönen. Daß
auch in anderen Nahrungsmitteln, ſo namentlich in ver-
ſchiedenen Gemüſen, Eiweiß ebenfalls in erheblicher Menge
und namentlich mit anderen Stoffen, die für den Aufbau
des menſchlichen Körpers auch von großer Bedeutung ſind,
zweckentſprechend gemiſcht ſich vorfindet, überſah man voll
ſtändig. Das Ergebnis dieſer Wiſſenſchaft blieb aber erſt
auf die Studierſtube beſchränkt. Zunächſt waren es die
höheren Kreiſe, die ſich immer mehr dem Fleiſchgenuſſe zu-
wandten. Friſche Gemüſe wurden kaum noch zu möglichſt
unwahrſcheinlichen Zeiten in Treibhäuſern gezogen oder
aus ſüdlichen Gegenden importiert, gewiſſermaßen als
Leckerbiſſen nach den verſchiedenen Fleiſchgerichten gereicht,
trockene Gemüſe als zu gewöhnlich überhaupt von der
Speiſekarte verbannt. Mit der zunehmenden Wohlfahrt
unſeres Volkes und mit der „Populariſierung“ der Wiſſen-
ſchaft drang die Vorliebe für das Fleiſch in immer weitere
Kreiſe. Jn erſter Linie war es die großſtädtiſche Be
völkerung, die es immer mehr zu ihrer Ernährung ver-
wandte. Dann folgte das Land; und heute kommt es wohl
kaum in den entfernteſten Gegenden mehr vor, daß für das
Geſinde wöchentlich nur zwei oder drei „Fleiſchtage“ be
ſtehen.

Infolge davon ſtieg der Fleiſchverbrauch im Deutſchen
Reiche nicht nur abſolut mit der zunehmenden Einwohner-
zahl, ſondern relativ auf den Kopf der Bevölkerung ge-
waltig. Jm Anfang wurde dieſe Tatſache von der Wiſſen-
ſchaft als eine erfreuliche Erſcheinung hoch geprieſen. Aber
bald zeigten ſich doch recht unangenehme Uebererſcheinungen

des übermäßigen Fleiſchgenuſſes. Gewiſſe Krank-
heiten, wie »Gicht, Nierenentzündung, Arterienverkalkung
u. a. nahmen außerordentlich ſtark zu, und dieſe Zunahme
mußte von der mediziniſchen Wiſſenſchaft ſchließlich der ver
änderten Nahrung zugeſchrieben werden. Auch das viel
häufigere Aufreten des Krebſes wurde auf ihr Schuldkonto
geſetzt. Die Wiſſenſchaft mußte deshalb „umlernen“. Wie
regelmäßig in ſolchen Fällen, erſchienen nun einzelne Ver-
treter des entgegengeſetzten Slandpunktes, die jeden
Fleiſchgenuß für ſchädlich und deshalb für verwerflich er-
klärten. Sie mögen in ihren Anſichten zu weit gehen, das
aber kann man heutzutage wohl als anerkannte
Lehre der maßgebenden Vertreter der me-
diziniſchen Wiſſenſchaft anſehen, daß wir jetzt
in Deutſchland zu viel Fleiſch eſſen und daß es
für unſere Geſundheit viel beſſer wäre,
wenn wir uns mehr der gemiſchten Koſt zuwen-
deten.

Der Ausführung dieſes Grundſatzes ſteht aber ſehr
Vieles entgegen.

Zuerſt und nicht am wenigſten die Bequemlichkeit und
die Unerfahrenheit der Hausfrau. Selbſt eine der tüchtig-

ſten unter ihnen ſagte über dieſen Gegenſtand einmal fol
gendes: „Jch habe ja mehrere Kochbücher, in denen die
Rezepte zu vielen wohlſchmeckenden und billigen Gerichten
ohne Fleiſch angegeben ſind und ich habe auch verſchiedene
von ihnen auf den Tiſch gebracht. Aber die Zubereitung
iſt ſo umſtändlich; es iſt ſo viel einfacher ein Paar Koteletten
oder Schnitzel oder dgl. vom Fleiſcher holen zu laſſen und
raſch zu braten, oder ein Stück Fleiſch mit Kartoffeln zu
einer Brühe zu kochen, daß ich ſelbſt immer wieder hierauf
verfalle.“ Wenn das am grünen Holze geſchieht, was ſoll
man da vom dürren erwarten! Von der jungen Frau, die
am achten Tage nach der Rückkehr von der Hochzeitsreiſe
auf die ſchüchterne Frage des Ehemannes, ob es denn
nicht einmal etwas aderen zu eſſen gäbe als Beefſteak,
unter Tränen erwiderte: „Ach, ich gebe mir ja alle Tage
ſolche Mühe, etwas anderes zu kochen, es wird aber immer
wieder Beefſteak,“ wollen wir gar nicht reden. Erſchrecklich
iſt aber, wie wenig die Frau des Arbeiterſtandes, die aus
dem Geſchäft oder der Fabrik in die Ehe tritt, es verſteht,
ein wohlſchmeckendes Eſſen unter Berückſichtigung der ver
ſchiedenen Preiſe der Nahrungsmittel herzurichten. Wenn
ſie überhaupt etwas gelernt hat, dann iſt es die über
wundene Weisheit: Fleiſch iſt das Beſte“.

der
aus politiſchen Gründen nicht in das Volk gedrungen.

lich in Sofia gefällt.

übermäßigen Fleiſchnahrung iſt bisher
Hat doch, abgeſehen von den allgemeinen Gründen, wie z. B.
Steigerung der Löhne, der Mieten uſw., die eine Erhöhung
der Fleiſchpreiſe namentlich in der Großſtadt natürlich er-
ſcheinen laſſen, die ſtarke Nachfrage nach Fleiſch, der zu-
weilen, wenn auch viel ſeltener, als man im Publikum an
nimmt, die Produktion trotz außerordentlicher abſoluter

wie relativer Steigerung nicht nachkommen konnte, wieder-
holt eine Fleiſchteuerung hervorgerufen. Eine jede
ſolche Fleiſchteuerung war und iſt aber ein nur zu erwünſch-
tes Hetzmittel für unſere roten und roſaroten Agitatoren.
Kann man doch ſo ſchön die Schuld unter Verſchweigung
aller wahren Gründe auf die „unerſättliche Habgier der
Agrarier“ und die „Schwäche der von ihnen abhängigen
Regierung“ ſchieben und damit Erregung und Erbitterung
gegen dieſe hervorrufen! Deshalb ſchweigt die ge
ſamte Preſſe der Linken, die ſonſt ſich nicht genug damit
brüſten kann, daß ſie die Errungenſchaften der Wiſſenſchaft

unter das Volk bringe, alle Warnungen vor zu ſtarkem
Fleiſchgenuſſe tot, des halb überſchütten die Redner der
Linken, wie auch „unſer“ Landtagsabgeordneter Delius in
einer der letzten Halleſchen Verſammlungen, den „Vege-
tarianismus“ mit Hohn und Spott! Das zeigt deutlich, daß
es ihnen überhaupt nicht um die Ausbreitung der
Wiſſenſchaft zu tun iſt, ſondern nur um deren Aus-
beutung für ihre Zwecke! Und ſie, die angeblich
dem Fortſchritt huldigen, ſie ſchreiten
nicht fort mit der Wiſſenſchaft, wenn es
ihnen nicht in ihren Kram paßt, ſondern
fie verbreiten und benutzen immer noch die
Ergebniſſe einer überwundenen,

einer falſchen Wiſſenſchaft.
H. K.

Die Begegnung in Buchlau.
Die angekündigte offiziöſe Verlautbarung über die Be

gegnung zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler und
dem öſterreichiſch- ungariſchen Miniſter des
Aeußern auf dem Schloſſe Buchlau liegt jetzt vor.
Danach ſind von den beiden Staatsmännern in den ein-
gehenden politiſchen Unterredungen, die ſie am Sonnabend
und Sonntag gepflogen haben, alle augenblicklich ſchweben-
den Fragen der äußeren Politik, insbeſondere diejenigen.
des nahen Oſten s, beſprochen worden, und es wurde die
beiderſeitige volle Uebereinſtimmung über alle
Punkte erneut feſtgeſtellt. Auch ohne dieſe offiziöſe Be-
ſtätigung dürfte man wohl von vornherein eine ſolche
Uebereinſtimmung namentlich in der augenblicklich den
Angelpunkt der allgemeinen Politik bildenden Orient-
frage annehmen. Da die näheren Vorſchläge des Grafen
Berchtold zu der Orientangelegenheit bereits den Signatar-
mächten des Berliner Vertrages unterbreitet ſind, kann es
ſich in Buchlau in der Hauptſache nur noch um die Feſt-
legung des weiteren Modus procedendi und um eine Er-
örterung der Möglichkeiten gehandelt haben, die ſich daraus
ergeben können. Die Bedeutung der Begegnung ruht dem-
nach in erſter Linie in der Bekundung der Einmütigkeit
Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns gegenüber dieſen
Möglichkeiten. Da man annehmen muß, daß die Stellung-
nahme der leitenden Staatsmänner der beiden Kaiſer-
reiche in Buchlau nur unter voller Wahrung der Geſichts-
punkte erfolgt iſt, die ſich in Baltiſchport und
St. Petersburg bei den Beſprechungen des Herrn
v. Bethmann Hollweg mit dem Zaren und deſſen leitenden
Miniſtern ergeben haben, ſo liegt der Schluß nahe, daß
zwiſchen Deutſchland, OeſterreichUngarn undRußland im weſentlichen eine Uebereinſtimmung
in der Beurteilung der brennendſten Frage der Gegenwart
bereits gegeben iſt. Man darf wohl auch weiter gehen
und annehmen, daß Jtalien ſich nicht abſeits ſtellt, ſon
dern gleichfalls den Tendenzen zuſtimmt, die in Bü lau
zum Ausdruck gebracht wurden. Jn Frankreich in
England zeigt man ſich ja nicht gerade von dem Vorgehen
OeſterreichUngarns begeiſtert, aber nach der Verſicherungdes „Daily Graphic“ hat Grey die Vorſchläge des Grafen

Berchtold im Prinzip nicht unſympathiſch gefunden und ſo
wohl ihre Mäßigung wie ihren praktiſchen Wert anerkannt.
Die Hauptfrage freilich bleibt, wie ſich die Türkei dazuſtellen wird. Aber auch da dürften wohlgemeinte Ratſchläge

der Mächte, die unter Führung OeſterreichUngarns er-
folgen, auf keinen unüberwindlichen Widerſpruch ſtoßen.
Daß die Balkanſtaaten einen Strich durch die Rechnung der
Mächte machen, iſt bei einem Druck von zwei Seiten, von
OeſterreichUngarn und von Rußland, kaum vorauszuſetzen
trotz aller kriegeriſchen Allüren, in denen man ſich nament

Die diplomatiſche Aktion Oeſter

Denn die Wahrheit. über die Schäd lichkeit reich-Ungarns ſchreitet demnach unter günſtigen
Auſpizien vor. Schon jetzt darf man von einem Er
folge der Donaumonarchie ſprechen. OeſterreichUngarn
iſt wieder in den Vordergrund des politiſchen Jntereſſes ge-
rückt. Das Vorgehen des Grafen Berchtold war jedenfalls
ein ungemein geſchickter Schachzug gegenüber den fran-
zöſiſch- engliſchen Bemühungen, Oeſterreich- Ungarn in der
mit der Orientfrage in engſtem Zuſammenhange ſtehenden
Mittelmeerfrage in den Hintergrund zu drängen,und zwar unter Hinüberziehung Jtaliens in die J Intereſſen

ſphäre der weſtmächtlichen Entente. Die unfreundlichen
Worte, die im engliſchen Parlament gegen die Donau-
monarchie gebraucht wurden, haben durch die entſchiedene
Betonung, die der öſterreichiſche Einfluß auf die Orient-
frage jetzt findet und zu deſſen Anerkennung ſich auch Frank-
reich und England wohl oder übel verſtehen müſſen, eine
ebenſo feine wie kräftige Antwort erfahren. Wenn es
Oeſterreich- Ungarn gelingt, auch Jtalien durch ſein Vor-
gehen einen Dienſt zu leiſten, ſo werden dadurch die Be
ſtrebungen von franzöſiſch-engliſcher Seite, das Dreibund-
verhältnis zu lockern und einen Gegenſatz zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Jtalien zu ſchaffen, in einer Weiſe durch-
kreuzt, wie ſie wirkſamer nicht zu denken iſt. Andererſeits
darf man auch die Gewißheit hegen, daß die Jntereſſen der
Türkei keine Beeinträchtigung finden, die an den Lebens-
nerv des Osmanenreichs rührt. Oeſterreich-Ungarn erfüllt
mit ſeinem Vorgehen eine Miſſion, die in eminentem Maße
dem europäiſchen Frieden dient, und wenn
Deutſchland, an dem Grundſatze feſthaltend, daß es im
Orient politiſch erſt in zweiter Linie intereſſiert iſt, ledig-
lich eine gewiſſe Rückendeckung des Bundes-
genoſſen übernimmt, ſo hat es an dieſer Friedens-
miſſion doch einen bedeutſamen Anteil. Die Begegnung
in Buchlau hat jedenfalls zur rechten Zeit dazu beigetragen,
die Einmütigkeit zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich- Ungarn in ein helles Licht zu rücken,
und da das Ausland bereits anfängt, dieſem Umſtande Rech-
nung zu tragen, ſo kann die Begegnung als ein weſent-
liches friedenförderndes Moment betrachtet werden.

Die Wirren auf dem Balkan.
Der jungtürkiſche Kongreß

hat im Prinzip die Umwandlung des Komitees in eine
politiſche Partei beſchloſſen. Die Partei wird ſich
heute konſtituieren.

Weitere Greueltaten der Kurden.
Der Superior des armeniſchen Kloſters, Ahtamar, tele-

graphiert nach Konſtantinopel, daß ſechs weitere Armenier
im Dorfe Jsparkerd durch Kurden getötet worden ſind.
Die Kurden plünderten und brandſchatzten mehrere Dörfer,
deren Einwohner in die Berge flüchteten.

Deutſches Reich.
Geſundheitszuſtand des Kaiſers.

Wie unſer Berliner Vertreter an zuſtändiger Stelle er-
fährt, iſt dem K aiſer die Schweizerreiſe aus g ezeichnet
bekommen. Das Befinden des Kaiſers iſt zurzeit wieder
ein durchaus normales, ſo daß die Teilnahme an dem
Kaiſermanöver ohne jede Einſchränkung ſtattfindet.

Die Kanzlerreiſe nach Buchlau.
Die in einem offiziöſen Artikel des italieniſchen

Blattes „Tribuna“ neuerdings aufgeſtellte Behauptung, die
Reiſe des deutſchen Reichskanzlers nach Buchlau ſei ver-
anlaßt worden durch die feindſelige Haltung einiger
Kabinette den Berchtoldſchen Vorſchlägen gegenüber, iſt
falſch. Der Beſuch des Herrn v. Bethmann beim öſter-
reichiſch- ungariſchen Miniſter des Aeußern war feſtgeſetzt,
lange bevor Graf Berchtold mit ſeinen Vor-
ſchlägen zum Meinungsaustauſch der Mächte über
Balkanfragen hervortrat.

Die großen Flotten- Manöver.
Nach der „N. p. C.“ finden vom 16. bis 20. September

von Wilhelmshaven aus Flottenmanöver ſtatt, denen
eine Flottenparade vorangeht. An dieſen Manövern,
denen der Kaiſ er beiwohnt, ſind 150 Schiffe und Fahr-
zeuge mit einer Geſamtzahl von 30 000 Mann beteiligt.

Bedauerlich falſche Annahme.
Ganz unbegründet iſt, wie die „B. R.“ ſchreibt, die in

Berliner Blättern zum Ausdruck gebrachte Annahme, der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts ſei
der Verfaſſer eines in dem Septemberhefte der „Deutſchen
Revue“ erſchienenen Artikels „Hinderniſſe auf dem Wege
deutſcher auswärtiger Politik“.

Kein Spionagegeſetz!
Eine Korreſpondenz hatte gemeldet, daß ſich ein neues

Spionagegeſetz in Deutſchland in Vorbereitung befinde.
Wie der „Jnf.“ demgegenüber mitgeteilt wird, beſtehe
augenblicklich nicht die Abſicht, mit einem neuen Geſetz
gegen Spionage hervorzutreten. Jn militäriſchen
Kreiſen würden zwar die heute gültigen Beſtimmungen
über Spionage nicht für ausreichend angeſehen, dieſelbe An
ſchauung herrſche auch in anderen maßgebenden Kreiſen,
Es erſcheine aber als ausgeſchloſſen, daß eine Aenderung



und Verſchärfung der geſetzlichen Beſtimmungen, betreffend
Spionage, vor der allgemeinen Strafrechtsreform zur
Durchführung kommen werde. Die Regierung ſtehe auf
dem Standpunkt, daß es unfruchtbar erſcheine, Teilarbeit
zu machen. Es beſtehe deshalb das Beſtreben, alle Geſetzes-
änderungen im Rahmen der großen Strafrechtsreform
durchzuführen. Dies gelte auch für die Aenderung der Vor

ſchriften betreffend Spionage. Dem Vernehmen der „Jnf.“
nach ſollen zwar verſchärfte Beſtimmungen zur Durch-
führung gelangen, aber eben erſt im Zuſammenhang mit
der großen Reform des geſamten Strafrechtes.

Aufhebung der Futtermittelzölle? Die „Allg. Fleiſcher-
Ztg.“ will aus „zuverläſſiger Quelle“ erfahren haben, daß
die Regierung beabſichtige, den Zoll auf einzelne Futter-
mittel zu beſeitigen oder zu ermäßigen. Der „Deutſchen
Tagesztg.“ iſt von einer ſolchen Abſicht nichts bekannt;
ihre Ausführung würde auch ohne Mitwirkung des Reichs
tags unmöglich ſein.

Induſtrie und Waſſergeſetz. Gegen das vor der zweiten
Leſung ſtehende Preußiſche Waſſergeſetz veranſtalteten am Mon-
tag der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller, der Deutſche
Handelstag ſowie andere induſtrielle Verbände eine Proteſtver-
ſammlung in Berlin, der auch Vertreter der preußiſchen Mini-
ſterien und die Waſſergeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beiwohnten.

Zum Fall Traub. Das Presbhyterium der St. Reinoldi-
Gemeinde in Dortmund wurde vom Konſiſtorium aufgefordert,
die Stelle des disziplinierten Pfarrers Traub auszuſchreiben.
Das Presbhterium will aber eine Eingabe an den König richten.

Ausland.
HSrankreich im Mittelmeer.

Wie der „Matin“ mitteilt, hat die franzöſiſche Regierung auf
Vorſchlag des Marineminiſters Delcaſſé beſchloſſen, ſämtliche
Schlachtſchiffe im Mittelmeer zu vereinigen. Zu dieſem Behufe
wird der Kommandeur des gegenwärtig im Aktlantiſchen Ozean
und im Aermelkanal befindlichen dritten Geſchwaders, Vize-
admiral Marelles, gegen den 15. Oktober ſeine ſechs Schlacht
ſchiffe nach Toulon führen und ſich unter dem Befehl des
Admirals Lapeyréères ſtellen, deſſen Streitmacht dann aus zehn
Panzerſchiffen, darunter ſechs Dreadnoughts, beſtehen wird.
Anläßlich der Vereinigung der beiden Geſchwader würden neue
Flottenmanöver ſtattfinden, an denen ſämtliche Kriegsſchiffe teil-
nehmen würden. Der „Matin“ meint, daß durch dieſen Beſchluß
jeder Erörterung über die Ueberlegenheit im Mittelmeer ein Ende
gemacht würde.

Das ſchlechte franzöſiſche Pulver.
Wie aus Paris gemeldet wird, führt der Deputierte Be

nazet, Berichterſtatter über die Pulverfabrikation, im „Matin“
aus, daß das in der Marine verwandte Pulver deshalb ſo ge-
fährlich ſei, weil bei ſeiner Herſtellung in ganz willkürlicher
Weiſe bald weniger, bald mehr Schwefelſäure verwendet werde.

Marokko.
Aus Anlaß des glücklichen Ausganges eines Marſches

nach Marrakeſch iſt Oberſt Man gin zum Kommandeur
der Ehrenlegion ernannt worden.

Zu dem Einmarſch der Kolonne Mangin wird offiziös
aus Paris mitgeteilt: Durch den Generalreſidenten
Liautey ſind nunmehr im Einvernehmen mit der franzöſi-
ſchen Regierung die entſprechenden Maßnahmen getroffen
worden, um die Militär- und Zivilverwaltung in Marra-
keſch und Umgegend zu ſichern. Jn erſter Linie wird eine
genügende Anzahl Soldaten in die Stadt gelegt werden,
um die Ruhe und Sicherheit zu verbürgen. Ferner werden
ſtärkere militäriſche Poſten errichtet werden, um etwaigen
neuen Angriffsgelüſten El Hibas und ſeiner Anhänger be-

gegnen zu können.
Die raſche Beſetzung von Marrakeſch hat in Paris

große Befriedigung hervorgerufen. Miniſterpräſident
Poincars beauftragte den Generalreſidenten Liautey tele-
graphiſch, dem Oberſten Mangin und ſeinen Truppen die
Glückwünſche der Regierung auszuſprechen. Außer der Aus
zeichnung Mangins durch Ernennung zum Kommandeur
der Ehrenlegion, wurde einer großen Anzahl der Beſatzungs-
Kolonne Beförderung zuteil.

Auch die meiſten Pariſer Blätter geben der Genug-
tuung über den Einmarſch in Marrakeſch und die Be-
freiung der dort gefangenen Franzoſen Ausdruck und be-
urteilen die weitere Entwicklung in Marokko mit größerer
Zuverſicht.

China und die Möngolei.
„Daily Mail“ meldet aus Peking: Der Kommiſſar

Kuangfu, der an den Grenzfluß Jli in der chineſiſchen
Mongolei zur Beruhigung dieſes Gebietes entſandt worden
iſt, telegraphierte der Regierung, daß das Altai-Ge-
biet an der ruſſiſchen Grenze unmittelbar
bedroht ſei. Er habe verſucht, Verſtärkungen dorthin zu
entſenden, aber der ruſſiſche Konſul habe gedroht, den
Mongolen ruſſiſche Truppen zu Hilfe zuſenden. Es ſeien daher keine chineſiſche Truppen dorthin
entſandt worden. Man müſſe mit dem Fall Altais rechnen.

Jn einer geheimen Sitzung des chineſiſchen Kabinetts
wurde die Frage erörtert, ob man Rußland um die Ver-
mittlung zwiſchen China und der Mongolei angehen ſolle.
Da man jedoch befürchtet, daß ein ſolches Anſuchen als teil-
weiſes Aufgeben der
Mongolei angeſehen werden könne, wurde beſchloſſen, die
Sache dem Nationalrat zu unterbreiten.

General Chiangkweite, der Kommandeur der meutern-
den Truppen in Tungſchow, die während des Empfangs
Sunjatſens die Vorſtadt Tungſchow gebrandſchatzt haben,
iſt am Sonnabend erſchoſſen worden.

Mexiko.
Aus Marfa (Texas) wird gemeldet: Die Aufſtändi-

ſchen haben Oj an aga (Meriko) von zwei Seiten ange
griffen. Geſtern wurde ein Amerikaner bei Preſidio von
einer Kugel getroffen. Amerikaniſche Offiziere ſind dorthin
abgereiſt.

3

Oeſterreich-Ungarn. Jn einem Handſchreiben ſpricht der
Kaiſer dem Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh ſeinen
Dank für deſſen erfolgreiche Tätigkeit für das Zuſtandekommen
der Wehrgeſetze und der Militärſtrafprozeßord-
nung aus und verleiht ihm, wie bereits gemeldet, als Zeichen
ſeiner Anerkennung und ſeines fortdauernden Vertrauens das

des St. Stephansordens. Ferner verlieh der Kaiſer

Exlibris und Altertümern

chineſiſchen Suveränität über die

r

in Würdigung ihrer erfolgreichen Mitwirkung ber der Fertig
eſtellung der Wehrgeſetze und der Mulntärſtrafprozeßordnung dem

Landesverteidigungsminiſter General der Infanterie v. Georgi
den Freiherrnſtand und ſprach dem Juſtizminiſter Ritter von
Hochenburger ſeine beſondere Anerkennung aus.

Das ruſſiſche Kaiſerpaar in Moskau. Am Montag fand eine
glänzende Prozeſſion vom großen Kremlpalaſt aus bis zur
Uspensky- Kathedrale ſtatt, an der u. a. auch der Kaiſer und
die Kaiſerin teilnahmen. Nach dem Gottesdienſt in der
Kathedrale begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin in das
Tſchudowkloſter, von wo t ſich, überall vom Publikum begeiſtert
begrüßt, nach dem Kreml zurückbegaben.

vBVereinigte Staaten von Amerika. Aus Portland (Maine)
wird gemeldet: Bei der Wahl des Gouverneurs ſiegten die Repu
blikaner mit einer Stimmenmehrheit von 4000 über die Demo-

dHie CLuftſchiffahrt.
e Das Luftſchiff „Hanſa“,für das die Erſatzteile aus Friedrichshafen eingetroffen ſind,

ſoll, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, am Sonntag die Fahrt
nach Kopenhagen antreten.

Der Gewinner des GordonBennettPreiſes.
Der Flieger Véedrines iſt als Gewinner des Gor-

don-Bennett-Preiſes erklärt worden. Er war
d i se Franzoſe, der ſich um dieſen Preis

ewarb.
Schwierige Ballonlandung.

Der „Striegauer Anzeiger“ meldet: Sonntag nachmittag
gegen 244 Uhr landete in den Wieſen zwiſchen Fehebeutel und
Niederſtreit bei Striegau der Ballon „Fiedler“ mit dem
Führer Kaufmann Müller aus Bielefeld und zwei Paſſa-
gieren. Der Ballon war vormittags in Bitterfeld aufge-
ſtiegen; er wollte wegen Mangel an Ballaſt niedergehen. Bei
der Landung drückte eine Böe den Ballon heftig zu Boden, wobei
Müller ſich den rechten Fuß verſtauchte. Die anderen
Paſſagiere wurden leicht verletzt.

Vermiſchtes.
C. E. Kaiſer Wilhelm und der Berner Landpfarrer. Der

Pfarrer Gerſter in Kappelen bei Aarberg iſt ein großer Samm
ler und Kenner von Altertümern, Exlibris und dergleichen. Sein
Haus iſt ein wahres Muſeum, von oben bis unten mit Alter-
tümern und Seltenheiten aller Art ausgeſtattet und angefüllt.
Durch einige Sachen, die auf die Geſchichte der Hohenzollern Be
zug hatten, war nun Pfarrer Gerſter mit Kaiſer Wilhelm in
Verkehr getreten und hatte ſeinerzeit bei einer Anweſenheit des
Kaiſers im Elſaß eine Einladung auf die Hohkönigsburg bei
Schlettſtadt erhalten. Er war dort ſehr freundlich aufgenommen
worden und hatte des Kaiſers Photographie mit Namenszug er-
halten. An dieſen Beſuch erinnerte ſich der Kaiſer bei dem
Empfang der Züricher Sänger im Hotel „Baur au Lac“. Jm
Geſpräch mit dem- Präſidenten der „Harmonie“-Zürich kam ihm
plötzlich der ſchweizeriſche Altertumsfreund in Erinnerung. „Da
war einmal“, ſagte er, „ein ſchweizeriſcher Landpaſtor aus der
Gegend von Bern bei mir auf Beſuch. Gerſter oder ſo irgend
wie iſt ſein Name. Er iſt ein Sammler und Kenner von

„Majeſtät meinen wohl den
Pfarrer Gerſter in Kappelen bei Aarberg?“ warf der Präſident
der Sängergeſellſchaft ein. „Ja, richtig, Gerſter, Paſtor
Gerſter. Jch begann mit ihm natürlich über theologiſche Dinge
zu ſprechen, merkte aber bald, daß er ſich ebenſo ſehr für Alter-
tümer intereſſierte. Da fand er zum Beiſpiel, daß ein Wappen
an dar Wand verkehrt gezeichnet war, oder daß eine Fahnen-
ſtange die falſche Farbe trage. Er entpuppte ſich überhaupt als
ein feiner Kenner in dieſen Dingen. Da ließen wir die Theo-
logie beiſeite und begannen über Heraldik zu ſprechen Wo
wohnt er eigentlich, dieſer Paſtor Gerſter? Vielleicht könnte ich
ihn von Bern aus ſchnell beſuchen,.“ Als man dem Kaiſer ſagte,
daß Aarberg immerhin eine Stunde Eiſenbahnfahrt von Bern
entfernt ſei, meinte er, bas ſei ſchade, da werde aus dem
Beſuche diesmal wohl nichts werden. „Aber vielleicht ein ander-
mal“, fügte er hinzu.

200 Teilnehmer am Deutſchen Juriſtentag an Vergiftung
erkrankt. Das große Feſtbankett, welches zur Begrüßung der
Gäſte am Eröffnungsabend des Deutſchen Juriſtentages am
3. d. Mts. im Sophienſaal zu Wien ſtattfand, hat, wie ſchon kurz
gemeldet wurde, eine große Anzahl Vergiftungen im Gefolge ge-
habt. Nach dem Genuß von Fiſchfleiſch ſind etwa 150 bis
200 Teilnehmer an dem Bankett unter Vergiftungserſcheinungen
erkrankt. Die Vergiftungsfälle werden dadurch erklärt, daß ſich
in dem Eis, in dem die Fiſche gekühlt wurden, Bakterien ent
wickelt hatten. Alle Vergifteten befinden ſich außer Gefahr.

Brand in der Dünkirchener Ausſtellung. Geſtern abend brach
in der Ausſtellung ein Brand aus, der u. g. eine große Bierhalle
einäſcherte, die von einer von der Brüſſeler Ausſtellung ſtammen-
den Kuppel gekrönt war. Sehr ſtark hat auch der braſilianiſche
Pavillon gelitten.

Die Rettungsmaßnähmen zur See. Zwiſchen Amerika und
Holland ſind Unterhandlungen im Gange zur Einführung einer
gleichförmigen Ausrüſtung der Schiffe mit Rettungsapparaten.

Folgenſchwerer Dampferzuſammenſtoß. Am Montag ſtießen
am Hafeneingange von Stockholm der deutſche Dampfer
„Alexandra“ aus Stettin und der ſchwediſche Dampfer
„Nya“ zuſammen, wobei letzterer ſo ſchwer beſchädigt wurde,
daß er auf Grund geſetzt werden mußte. Sieben Mann der
Beſatzung wurden ſchwer verletzt. Die Beſchädigungen der
„Alexandra“ ſind leicht.

Schneefall in Paris. Ganz Nordfrankreich hat ſeit Sonntag
unter ſempfindlicher Kälte und ſtarkem Nordweſtwind zu
leiden Auch in Paris ſank die Temperatur ſehr tief, um 11 Uhr
trat Schneefall ein.

Falſchmünzer. Jn Lauban wurde der Gefangenenaufſeher
Ludwig aus Görlitz, der einen falſchen Hundertmarkſchein aus-

hatte, verhaftet. Sein Komplize Adam aus Görlitz
entkam.

Zum Motorradunglück im Velodrom von Newark. Von den
bei dem Motorradunglück auf der Radrennbahn von Newark ver

letzten Perſonen ſind noch drei weitere ihren Verletzungen erlegen,
ſodaß ſich die Zahl der Opfer auf neun erhöht. Jns-
geſamt wurden etwa 30 Perſonen bei der Kataſtrophe verletzt.

Raubmord im Eiſenbahnzuge. Jn einem Abteil 2. Klaſſe des
um 7 Uhr abends in Lemberg von Krafau eintreffenden Per-
ſonenzuges wurde eine Dame mit einer Schußwunde tot aufge-
funden. Die Leiche war ſämtlicher Wertſachen und Papiere
berauht.

Der Automobilbeſitzer Kanter aus Brüſſel iſt verhaftet worden
unter dem Verdacht, am Sonnabend den Zuſammenſtoß mit dem
Perſonenzuge und den Tod ſeines Chauffeurs veranlaßt zu
haben. Er iſt in das Amtsgerichtsgefängnis von Hilchenbach
gebracht worden.

Jn der Notwehr zwei Menſchen getötet und zwei ſchwer ver
letzt. Montag abend brach in der Wirſchaft von Kiefer in For-
bach (Lothr.) ein Streit zwiſchen italieniſchen Arbeitern aus.
Als der Wirt ihn ſchlichten wollte, wandten ſich die Italiener
gegen ihn. Der Wirt griff in der Notwehr zum Revolver, und
durch die fünf Schüſſe, die er abgab, wurden zwei Jtaliener
getötet, zwei lebens gefährlich und einer leicht
verletzt. Der Wirt wurde noch geſtern abend verhaftet.

Wahnſinnstat rines Ehepaares. Aus Volosca in Jſtrien
wird gemeldet: Das Ehepaar Pilepick in Blagitſchi zeigte ſchon
ſeit langer Zeit Spuren von Wahnſinn. Der Mann war bereits
einmal in einer Jrrenanſtalt interniert geweſen. Montag nach

mittag ſchloß ſich das Ehepaar in ſeiner Wohnung ein und jeder
bewaffnete ſich mit einem Beile. Dann hienen die Ehe-
atten auf einander los. Der Mann ſpalteteeiner Frau das Geſicht und hieb ihr den rechten

Arm ab, die Frau brachte ihrem Gatten ebenfalls tödliche Ver
letzungen am l bei, doch hatte der Mann noch ſo viel Kraft,
einem Vorübergehenden das Vorkommnis zu erzählen.

inf. Eine merkwürdige Abart der ſiameſiſchen Zwillinge.
Ein merkwürdiges Gegenſtück zu den bekannten ſiameſiſchen
Zwillingen erregt, wie uns geſchrieben wird, gegenwärtig in
Wien großes Aufſehen. Es handelt ſich um zwei Kinder, die
mit den Köpfen feſt zuſammengewachſen ſind. Die Köpfe der
beiden Mädchen gehen ineinander über, und die Körper der Kin
der bilden in ihrer normalen Lage eine gerade Linie. Die Köpfe
ſind ſo miteinander verwachſen, daß immer das eine Kind auf
der Seite liegen muß, wenn das andere die Rückenlage ein-
nimmt. Naturgemäß erregt der merkwürdige Fall das größte
Intereſſe der mediziniſchen Welt, und hervorragende Autori-
täten haben die Abnormität eingehend unterſucht. Es hat fich
bei der Unterſuchung mit Röntgenſtrahlen herausgeſtellt, daß
beide Kinder nicht, wie ähnliche frühere Erſcheinuegen, ein,
ſondern zwei innerlich faſt völlig voneinander getrennte Lebe-
weſen bilden. Jedes der Kinder hat ein völlig ausgebildetes
nöormales Gehirn, das mit dem Gehirn des anderen in keinerlei
Verbindung ſteht. So kommt es, daß zwiſchen den beiden Kin-
dern im Empfindungsleben, im Auffaſſungsvermögen und im
Denken keine Uebereinſtimmung herrſcht, ſondern daß beide
innerlich von einander verſchieden ſind. Es kommt vor, daß eins
der Kinder weint, während das andere über das ganze Geſicht
lacht. Merkwürdig iſt dabei, daß allein einige große Adern
beiden Geſchwiſtern gemeinſam ſind, ſo daß eine Blutzirku-
lation durch beide Körper ſtattfindet. Die ärztlichen Unter-
ſuchungen haben ergeben, daß eine Trennung der beiden Schädel
unmöglich iſt, da ſie nur eine gemeinſame Schädeldecke beſitzen.
Die beiden Weſen werden alſo für ihr ganzes Leben aneinander
gekettet ſein. Ob es ihnen jemals gelingen wird, auf irgend
eine Weiſe zu laufen, iſt ungewiß, es erſcheint aber als ausge
ſchloſſen, wenngleich die Eltern damit rechnen, daß an der Ver
bindungsſtelle, ſolange die Kinder noch jung ſind, noch eine Ver
änderung eintritt, die es ihnen ermöglichen wird, mit je einem
Fuße den Boden zu berühren und auf dieſe Art wenigſtens ganz
primitiv von ihren Füßen Gebrauch zu machen und ſich fortzu
bewegen. Die Aerzte ſind der Meinung, daß für die Lebens
fähigkeit der Abnormität gute Ausſichten beſtehen, die Kinder
ſind völlig gefund und haben, ſoweit ſich das heute ſchon be-
urteilen läßt, auch geſunde Verſtandeskräfte. Die Länge der
beiden Körper von den Fußſpitzen des einen bis zu denen des
andern beträgt 1,30 Meter, obwohl das Alter der Abnormität
jetzt erſt acht Monate beträgt. Es iſt alſo damit zu rechnen, daß
die Kinder ſpäter, vorausgeſetzt, daß jedes von ihnen normale
menſchliche Größe erreicht, einmal einen recht großen Raum
beanſpruchen werden. Vorläufig ſind ſie in einem großhen,
eigens für ſie angefertigten Korb untergebracht, in dem ſie ſich
ſehr wohl fühlen. Da ſie von Anfang an an die Verbindung
miteinander gewöhnt ſind, werden ſie auch in Zukunft ihren Zu-
ſtand kaum als läſtig empfinden. Daß ſie einander einmal
anders als im Spiegel werden ſehen können, iſt nicht anzu
nehmen. Jntereſſant iſt, daß die Eltern der Kinder völlig
normal gebaute Menſchen und daß auch ihre Geſchwiſter, drei
wohlgewachſene Knaben, von völlig normalen Maßen und
Gliedern ſind.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Jnternatipnaler Frauenärztetag. Der unter der Schirm

herrſchaft der Kaiſerin ſtehende 7. Internationale Gynä-
kologenkongreß wurde geſtern Montag in Berlin im
Herrenhauſe durch eine Feſtſitzung eröffnet. Die bedeutendſten
Vertreter der gynäkologiſchen- Wiſſenſchaft aller Kulturländer ſind
zu dem Kongreß erſchienen. Unter ihnen befinden ſich der Leib-
arzt der Kaiſerin von Rußland, Profeſſor Dr. v. Ott (St. Peters-
burg), Profeſſor Paul Bar (Paris), Profeſſor Beuttner (Genf),
Profeſſor van der Velde (Harlem), Hofrat Schauter (Wien), Pro
feſſor Dr. Faur (Paris), Profeſſor Dr. Chriſti (Glasgow), ſowie
faſt vollzählig die Leiter der großen kliniſchen ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Jnſtitute des ganzen Reiches. Geheimrat Profeſſor
Dr. Bum m (Berlin) eröffnete die Verhandlungen und erbat die
Ermächtigung, der Kaiſerin für die Uebernahme des Protektorates
den Dank des Kongreſſes ausſprechen zu dürfen. Er erörterte
dann die Bedeutung des internationalen Kongreſſes. Kultus-
miniſter v. Trott zu Solz bezeichnete es als eine erfreuliche
Aufgabe, dieſen Kongreß im Namen des Reiches und der preußi-
ſchen Staatsregierung willkommen zu heißen. Möge ihm ein
gleicher Erfolg beſchieden ſein, wie dem vorhergehenden. Die
Wiſſenſchaft verlangt heute von den Forſchern, den Lehrern und
Praktikern eine dauernd ſteigende Beherrſchung beſonderer
Kenntniſſe und Methoden. Das führt unvermeidlich zu einer
immer weitergehenden Spezialiſterung der Wiſſenſchaft. Das
macht ſich auch geltend auf dem Gebiete der Medizin, und ſo ver
tritt auch Jhr Kongreß nur ein Spezialgebiet aus dem weiten
Felde der mediziniſchen Wiſſenſchaft. Damit würde der Gynä-
kologenkongreß auch nur einer der vielen mediziniſchen Fach-
kongreſſe ſein, wenn ihm nicht eine beſondere Bedeutung zukäme.
Jhre Wiſſenſchaft und Jhre ärztliche Kunſt ſoll dem Schutze und
der Geſundheit unſerer Frauen und Mütter dienen. Damit liegt
in Jhrer Hand ein gut Teil von unſerer Sorge für eine geſunde
Nachkommenſchaft, auf der nicht nur das Glück der Familie, ſon-
dern auch die gedeihliche Entwickelung und Kraft der Völker und
Staaten beruht. Jch brauche hier nur Bezug zu nehmen auf die
Diskuſſion der letzten Zeit über den Rückgang der Ge-
burtenziffer, um zu zeigen, wie ſehr Jhre Wiſſenſchaft mit
dem allgemeinen Jntereſſe verknüpft iſt. Daher hat es die
Staatsregierung mit Freuden begrüßt, daß auf dieſem Kongreſſe
die bedeutendſten Fachgelehrten und Spezialärzte in gemeinſamer
Arbeit ſich zuſammengefunden haben, um auf ihrem überaus be
deutſamen Arbeitsgebiete neue Kenntniſſe zu ſammeln und
weitere Fortſchritte zu machen. Jch ſchließe mit dem Wunſche,
daß die Verhandlungen von glücklichen Erfolgen begleitet ſein
möchten. Bürgermeiſter Dr. Reicke (Berlin) überbrachte den
Willkommensgruß der Stadt Berlin. Es ſprachen hierauf noch
Geheimrat Schwartz als Vertreter des Rektors der Univerſität
und Geheimrat Leopold Landau im Auftrage der Berliner
mediziniſchen Geſellſchaft. Hierauf begann der Reigen der An
ſprachen der ausländiſchen Vertreter, den der von Amerika er-
öffnete. Damit hatte die Feſtſitzung ihr Ende erreicht. DerKongreß hat ſich im weſentlichen mit zwei großen Aufgaben zu

befaſſen: mit der peretonialen Wundbehandlung und der chirur-
giſchen Behandlung der Uterusblutungen in der Schwangerſchaft,
der Geburt und dem Wochenbett. Zu beiden Themen ſind eine
große Reihe von Rednern gemeldet. Eine beſondere Eigentüm-
lichkeit des Berliner Kongreſſes iſt es, daß die Teilnehmer zum
erſten Male Gelegenheit haben werden, die einſchlägigen Fragen
nicht nur theoretiſch zu erörtern, ſondern ſie auch praktiſch zit
ſtudieren. Die großen Frauenkliniken der Univerſität und der
Charité, ſowie die bedeutendften Privat-Fraüenkliniken haben an
die Kongreßteilnehmer die Einladung ergehen laſſen, an beſonders
intereſſanten Operationen teilzunehmen. Montag abend fand
ein Empfang der Kongreßmitglieder und ihrer Damen in den
Feſträumen des Herrenhauſes durch die Deutſche Geſellſchaft für
Gynäkologie ſtatt. Auf das Dank und Huldigungstelegramm
an die Kaiſerin iſt folgendes Antworttelegramm eingegangen:
„Dem ſechſten internationalen Kongreß für Geburtshilfe. undGynäkologie ſpreche Jch für die Mitteilung ſeiner Eröffnung

Meinen herzlichſten Dank aus und ſende ihm Meinen Gruß. Es
war mir eine Freude, das Protektorat über den zum erſtenmal
in Berlin tagenden Kongreß zu übernehmen, deſſen Arbeiten Jch
zum Wohle aller Frauen beſten e wünſche. Mögen ſtetneue Wege gefunden werden um die a delondere wichtic Frag
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der Katholiſchpädagogiſche Weltverband

welche den Kongreß in dieſem Zehre vornehmlich beſchäftigt, zu
glücklicher Löſung zu führen und mögen die Beratungen der be

rufenſten Männer aus allen Kulturländern dazu dienen, mancher
e in ſchwerer Stunde zu erhalten. Auguſteiktoria, J. R.“8 23. Hauptverſammlung des Deutſchen und Oeſterreichiſchen

Alpenvereins. Der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpenverein, die
emeinſame Organiſation der deutſchen und öſterreichiſchenKpenfreunde, begann ihre 23. Hauptverſammlung in Graßz mit

einem Begrüßungsabend. Unter den Erſchienenen befand ſich
auch der preußiſche Handelsminiſter Dr. von Sydow, der auf
die Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden Dr. Ott mit einer
Rede dankte, worin er den deutſchen Charakter des Alpen-
vereins hervorhob. Gemäß den Leipziger Beſchlüſſen
charakteriſiert ſich die Tagung als eine Arbeitsverſammlung, was
auch aus dem Programm deutlich hervorgeht. Die Tagesordnung
ſieht zunächſt die üblichen Berichte und Wahlen vor. Der Vor-
anſchlag 1913 weiſt in Einnahmen und Ausgaben 725 000 Mark
nach. Darunter befinden ſich Mitgliederbeiträge in Höhe von
650 000 Mark und 65 000 Mark Vortrag aus dem Vorjahre.
Von den Ausgaben entfallen 361 000 Mark auf die Vereins-
ſchriften, 221 000 Mark für Wege- und Hüttenbauten und 45 000
Mark für die Verwaltung. Von den einzelnen Sektionen lagen
Anträge auf Beihilfe für Wege- und Hüttenbauten in Höhe von
360 000 Mark vor. Der Vorſtand hat aber geglaubt, der Haupt
verſammlung nur die erwähnten 221 000 Mark zur Bewilligung
vorſchlagen zu ſollen. Darunter befinden ſich 9000 Mark für die
Erweiterung der Breslauer Hütte, 2000 Mark für den
I Veg Dresdener Hütte uſw. Weiter wird ſich die Haupt
verſammlung mit einer ganzen Reihe von Anträgen zu be-
ſchäftigen haben. An erſter Stelle ſteht ein Antrag des
Hauptausſchuſſes, welcher lautet: „Die Hauptverſamm
lung wolle folgende Beſtimmungen über die Verwendung des
Fonds für außerordentliche Unternehmungen behufs GErfor-
ſchung von Hochgebirgen beſchließen: 1. Der Deutſche
und Oeſterreichiſche Alpenverein bildet für außerordentliche Unter
nehmungen behufs Erforſchung von Hochgebirgen einen Fonds.
Derſelbe wird je nach Umſtänden aus den Ueberſchüſſen des
Vereins ſowie durch freiwillige Zuwendungen der Sektionen und
ſonſtige Zuflüſſe geſpeiſt. Die Hauptverſammlung kann ihm auf
Antrag des Hauptausſchuſſes für beſonders wichtige Unterneh
mungen größere Mittel zuwenden. 2. Aus dem Fonds werden
Mittel in größerem Umfange Mitgliedern des Alpenvereins ge-
währt die in Hochgebirgen Aufgaben auf dem Gebiete, ſei es der
Geographie oder Topographie uſw., nachgehen wollen und dazudie bergſteigeriſchen Fahigteiten beſitzen. Bevorzugt werden
Expeditionen in außereuropäiſche Hochgebirge. Unternehmungen
rein ſportlicher Natur werden nicht ſubventioniert. 3. Die Ver-
leihung erfolgt durch den Hauptausſchuß, ſei es auf ein Geſuch
eines einzelnen, auf Antrag einer Sektion oder des wiſſenſchaft
lichen Unterausſchuſſes. Die Geſuche und Anträge ſind mit ein
gehender Darlegung der Ziele der Expedition und unter Auf-
ſtellung eines Koſtenanſchlages an den Hauptausſchuß zu richten.
4. Alljährlich im Januar hat der wiſſenſchaftliche Unterausſchuß
die Frage zu erwägen, ob mit den Mitteln des Fonds eine Expe-
dition auszuſenden iſt. 5. Ueber jede mit Mitteln des Fonds
ausgeführte Unternehmung iſt dem Hauptausſchuß Bericht zu er
ſtatten. Weitere Beſtimmungen beziehen ſich auf die wiſſen

ſchaftliche Bearbeitung der Unternehmungen. Eine große Reihe
von Sektionen will den Hauptausſchuß beauftragen, gegen die
Hemmniſſe, die dem Gebirgswanderer in ſeinem freien Verkehr

in irgend einer Gegend unſerer Alpen und von wem immer, ins
beſondere aber durch die Abſperrungen öffentlicher und fort-
während benutzter Wege und Steige bereitet werden, auf die ge
eignete, aber tatkräftigſte Weiſe entgegenzutreten und auch die
einzelnen Sektionen in dieſen ihren Beſtrebungen. Weitere Anträge
betreffen die Einrichtung von Hütten, die Abhaltung von Berg-
führerkurſen und innere Angelegenheiten des Vereins.

Die konſtituierende Verſammlung des 1. Jnternationalen
Kongreſſes für chriſtliche Erziehung fand am Montag in Wien
ſtatt, woran 450 Mitglieder aus Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland,
der Schweiz, Jtalien und Luxemburg teilnahmen. Die Ver-
ſammlung wurde u. a. vom Erzbiſchof Nagl und dem Unter-
d Huſſarek ſowie vom Bürgermeiſter Neumahyr
egrüßt.

Katholiſchpädagogiſcher Weltverband. Am Sonntag trat
in Wien zu einer

Sitzung zuſammen, woran mehrere Organiſationen Oeſterreich
Ungarns, Deutſchlands, der Schweiz und Luxemburgs teilnahmen.

Der Bund der geprüften Sekretäre und Oberſekretäre der
ReichsPoſt und Telegraphen Verwaltung mit dem Sitze in
Berlin N. 37 hält vom 12. bis 14. September im großen Poſt
Hörſaale zu Berlin N. 24 ſeine 6. Tagung ab. Dem Bunde ge-
hören über 2500 Sekretäre, Oberſekretäre und Poſtmeiſter der
Reichspoſt an. An dem Bundestage nehmen Abgeordnete aus

dem ganzen Reichs-Poſtgebiete teil.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche Pro

feſſor der Archäologie Dr. phil. Erich Pernice in Greifswald
einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Marburg als

Nachfolger von Geheimrat Prof. L, v. Sybel erhalten. Wie wir
erfahren, iſt als Nachfolger von Prof. Dr. K. Rauch zum außer
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
Breslau der Privatdozent ſür bürgerliches, deutſches und Handels

recht daſelbſt Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Georg Buch in Ausſicht
Dem „Jahresbericht“ zufolge wurde dem Leiter des Schlachthof-Labo
ratoriums in München Dr. med. vet. Max Müller aus Saar-
louis auf Grund ſeiner Habilitationsſchriſft „Der Nachweis von
Fleiſchvergiftungsbakterien in Fleiſch und Organen von Schlachttieren“
und deſſen Probevorleſung „Ueber angeborene Tuberkuloſe“ die Zulaſſung
als Privatdozent für Pathologie, ſpezielle Fleiſchhygiene und bakteriologiſche
Fleiſchbeſchan an der tierärztlichen Hochſchule in München erteilt.

W. Prag, 10. Septbr. Der bekannte tſchechiſche Dichter Frida,
bekannt unter dem Pſeudonym Jaroslaw Vrchlicky, Mitglied des Herren
hauſes und Univerſitätsprofeſſor, iſt geſiern in Taus geſtorben.

S Univerſität Frankfurt a. M. Wie der „N. p. C.“ aus
parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben wird, nehmen die Verhand-
lungen wegen Errichtung einer Univerſität in Frankfurt a. M.
5 Fortgang, daß damit gerechnet werden könne, dem preußi-
chen Landtage noch in der laufenden Seſſion einen entſprechen-

den Geſetzentwurf vorzulegen. Jm Abgeordnetenhauſe ſowie im
Herrenhauſe ſei eine Mehrheit für den Geſetzentwurf ſicher.

W. Amundſen hielt Montag abend in

Gegenwart des Königs und der vor ungefähr Per
ſonen ſeinen erſten Vortrag, in dem er in großen Zügen ein
Bild von dem Verlaufe ſeiner gab. Amundſen verlas
ein Schreiben des Oberlehrers Alexander, der die von
am Südpol gemachten Beobachtungen beſtätigte und mit-
teilte, daß die Expedition wahrſcheinlich den Pol in einem Ab
ſtand von nur einigen Metern paſſiert habe. Amundſen reiſt
heute, Dienstag, abend nach Bergen ab, wo er ebenfalls einen
Vortrag halten will.

P. C. Ausgrabung Pompejis und Herculanums auf Pierpont
Morgans Koſten. Jn gut unterrichteten Kreiſen Roms ver-
lautet, daß der amerikaniſche Eiſenbahnkönig Pierpont Morgan
der italieniſchen Regierung das Anerbieten gemacht haben ſoll,
die Ausgrabungen von Pompeji und Herculanum auf ſeine Koſten
vornehmen zu laſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Die Haubenlerche“ von Ernſt von Wildenbruch.
Alle diejenigen, die Wildenbruch leichter Hand als Hofpoeten

abtun möchten, ſollten ſich doch mal die Mühe nehmen, das ge-
waltige Stoffgebiet zu überſchauen, über welches dieſer Dichter
herrſcht. Sie würden dann bald anderen Sinnes werden.
Wildenbruch hat wirklich in ehrlicher Arbeit um die höchſten
Kränze des Dramatikers gerungen; er hat neben ſeiner Vorliebe
für die geſchichtlichen Vorwürfe auch ein offenes Auge für die
ſoziale Entwicklung ſeiner Zeit gehabt. Davon zeugt die
„Haubenlerche“, die ſich langlebiger erwieſen hat, als mancher
Beſſerwiſſer prophezeite. Freilich, echte Meiſterwerke, die
Jahrhunderte überdauern, die ihren Schöpfer als dichteriſches
Vollblut preiſen, hat Wildenbruch nicht hinterlaſſen. Allein,
unſere deutſche Bühne kann nicht bloß von Meiſterwerken leben;
ſie braucht auch Mittelgut. Und das geſchaffen zu haben, wird
niemand dem Dichter der Hohenzollerndramen beſtreiten wollen.
Ja, man wird ihm ſogar zubilligen müſſen, daß er im Gelingen
mancher Einzelheiten dicht neben den größten Männern unſerer
Literatur ſteht. So iſt auch die „Haubenlerche“, ein Stück, in
dem Wildenbruch die Hand an ſoziale Verhältniſſe legt, durchaus
auf geſunde Beobachtung gegründet und kunſtvoll auf dramatiſche
Entwicklung angelegt. Eine Schwäche bleibt nur der „Herr
Auguſt“, in deſſen Charakterzeichnung der Dichter die Grenzen
des Möglichen weit überſchritten hat. Herr Sieg verſtand es,
die Klippen in der Darſtellung dieſes „Moralfatzken“ zu ver-
meiden, zu echter Wahrſcheinlichkeit vermochte er ihm natürlich
nicht zu verhelfen. Eine ganz ausgezeichnete Leiſtung bot Herr
Rieth mit dem Hermann. Der Künſtler hatte dieſen ober-
flächlichen Genußmenſchen, der ſich nicht dem Joch der Arbeit
beugen will, das Leben von der angenehmſten Seite nimmt und
dabei eigentlich über dreiſte Schlagfertigkeit der Rede und guten

Verſtand verfügt, trefflich erfaßt und brachte ihn in äußerer,
Eleganz und Geſchmeidigkeit zur Geltung. Nicht minder gut
hatte ſich Wanda Oferta in die Seele der Lene Schmalen-
bach hineingelebt. Sie wußte die inneren Seelenkämpfe der
armen Fabrikarbeiterin, deren Geſchick eine für ſie ſo unbegreif-
liche, unfaßbare Wendung nimmt, mit großer Anſchaulichkeit zu
ſchildern und ihr Spiel mit Wärme zu beleben. Sehr aner-
kennenswert in Haltung, Sprache und natürlicher Empfindung
hatte Herr Braune den Jlefeld angelegt. Helene Achter-
berg hob in der Juliane vornehme Denkungsart mit einem
Unterton echter Herzlichkeit hervor. Tüchtig wie immer war
Marie Brandow als Frau Schmalenbach. Herr Thies
bot in dem ſozialiſtiſch angehauchten Onkel Ale eine geradezu
köſtliche Charakterſtudie. Alle Mitwirkenden ließen ſich ange-
legen ſein, durch gut abgewogenes Zuſammenſpiel die Wirkung
der Einzelheiten zu erhöhen, ſo daß die Aufführung einen vor-
züglichen Geſamteindruck machte. Prof. Dr. W. Kaiſer.

x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Neueinrichtung des Goetheſchen „EGgmont“ mit der
Beethovenſchen Muſik kann in dieſer Woche nur einmal, und
zwar Mittwoch abend, wiederholt werden. Der Geſamteindruck,
den die wohlvorbereitete Aufführung auf das zahlreiche Publi-
kum der Erſtaufführung machte, war ein äußerſt nachhaltiger,
und die geſamte Preſſe ſtellte den glänzenden Erfolg des erſten

nommen.

Chriſtiania unter
großem Beifall in der dortigen Geographiſchen Geſellſchaft in

mundſen

Theaterabends der neuen Spielzeit feſt. Donnerstag (zum
letzten Male): „Die Haubenlerche“. Freitag (zum letzten
»Male) die Luſtſpielneuheit „Venn Frauen ſchweigen“,

die bei ihrer Erſtaufführung am Sonntag einen ſtürmiſchen Bei-
fall fand. Sonnabend: Beginn der Opernſpielzeit: „Fidelio“.
Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen:
„Die fünf Frankfurter“. Abends 738 Uhr: Erſte
Operettenvorſtellung: „Der Graf von Luxemburg“.
Der Vorverkauf für ſämtliche angekündigten Vorſtellungen hat
an der Tageskaſſe begonnen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnvorſchmied Wilhelm

Lerſch zu Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Eiſen
bahnſchrankenwärter Wilhelm Kaiſer zu Ortrand im Kreiſe
Liebenwerda, dem Eiſenbahnmaterialienausgeber Wilhelm
Borſſtel zu Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. September 1912.

Aufgeboten Der Schneider Guſtav Schulze, Bitterfeld und Marie
Rackwitz, Gr. Ulrichſtr. 18. Der Tiſchler Karl Neumann, Spitze 5 und
Frieda Jung, Parkſtr. 22. Der Tapezierer und Dekorateur Panl Winter,
Pfännerhöhe 31 und Emilie Müller, Sternſtr. 14. Der Ritterguts
beſitzer Kurt Ludwig, AdlichKuxen und Eliſabeth Heiſe, Brüderſtr. 4.
Der Klempner Richard Knaut und Martha Tetzner, Kl. Ulrichſtr. 29.
Der Stellmacher Guſtav Schober, Sophienſtr. 3 und Minna Hanke,
Pfälzerſtr. 15. Der Hilfsſtreckenwärter Kurt Franke, MansfelderStr. 13
und Frieda Jacob, Henriettenſtr. 22. Der EiſenbahnWerkmeiſterAſſiſtent
Otto Breitung, Bitterfeld und Jda Alsleben, Schwetſchkeſtr. 17. Der
Bäcker Guſtav Schubert, Schloſſerſtr. 14 und Klara Emmerich, Schloſſer
e 8. Der Hausdiener Paul Kottwitz und Marie Vogel, Gerber
ſtraße 4.

Eheſchließungen Der Referendar, Dr. jur. Max Kerſt, Röhling
hauſen und Margarete Bönſch, Mauerſtr. 2.

Geboren: Dem Maler Kurt Helbig, Zwingerſtr. 7, S. Kurt. Dem
Polizei-Wachtmeiſter Paul Hübner, Bernhardyſtr. 66, Zwillingsſöhne
Karl Heinz und Hans-Joachim. Dem Arbeiter Max Mehl, Herren
ſtraße 20, T. Hedwig. Dem Lokomotivheizer Guſtav Eisfeld, Reide
burgerStr. 3, T. Erika. Dem Schmied Karl Schneidewind, Glauchaer
ſtraße 71 d, S. Walter. Dem Schloſſer Max Heinrich, Röſerſtr. 4, T.
Johanna. Dem Lackierer Franz Hildebrandt, Lauchſtädterſtr. 17, S.
Kurt. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Otto Martini, Rudolf-Haymſtr. 16, S.
Otto. Dem Maſchinenſchloſſer Johannes Holke, Landsberger-Str. 6,
T. Käthe. Dem Friſeur Karl Böſel, Beyſchlagſtr. 24, T. Eliſabeth.
Dem Packer Karl Gieſemann, Merſeburger-Str. 65, T. Johanna.

Geſtorben Der Handlungslehrling Georg Raſchke, 14 J., Herbart
ſtraße 7. Die Witwe Jda Jürgens geb. Heine, 52 J., Niemehyerſtr. 23.
Der Schneidermeiſter Johann Behrend aus Hettſtedt, 46 J., Eliſabeth
Krankenhaus I. Des Eiſenbahn Kontrolleurs Franz Trieſt Ehefrau
Marie geb. Lindner, 45 J., Frieſenſtr. 16. Des Arbeiters Karl Schmidt
S. totgeb., Huttenſtr. 10. Des Eiſenbahnſchaffners Guſtav Etzold T.
totgeb., MansfelderStr. 13. Der Schachtmeiſter Walter Bachmann,
26 J., Alte Leipziger Chauſſee 25. Die Witwe Anna Koch geb. Haus
mann, 67 J., Charlottenſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote Der Poſtbote W. O. Schoppe, Halle und
A. J. Schlegelmilch, Gatterſtädt. Der Lokomotivhilfsheizer Reinhold
Raaſe, Leipzig-Wahren und A, E. Wachtel, Oberröblingen am See.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 9. September 1912.
Aufgeboten Der Monteur Oskar Schultze, Steinbocksgaſſe 4 und

Anna Keller, Böckſtr. 13. Der Arbeiter Albert Zwarg, Torſtr. 23 und
Martha Helimoldt, Reilſtr. 43. Der Bautechniker Rudolf Raigrotzki,
Berlin und Lina Elsner, Ludwig- Wuchererſtr. 39. Der Arbeiter Karl
Herrmann, Dachritzſtr. 6 und Frieda Venner, Körnerſtr. 37. Der
Brauerxeiarbeiter Kurt Banſe und Anna Klemm, Fleiſcherſtr, 20 und 13.
Der Modelltiſchler Karl Richter, SeebenerStr. 10 und Anna Rettig,
Wulfen. Der Büffetier Fritz Finze, Holzweißig und Martha Scholle,

Laurentiusſtr.
Geboren Dem Kernmacher Hermann Kapyfer, Eichendorffſtr. 19,

S. Heinz. Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Karl Zimmermann, Leſſing-
ſtraße 14, T. Lisbeth.

Geſtorben Des Grubenarbeiters Rudolf Braun aus Hbtensleben
Ehefrau Pauline geb. Tunig, 37 J., Nervenklinik. Der Modelltiſchler
lehrling Karl Bartſch, 14 J., Mötzlicher-Str, 11. Des Schloſſers
Robert Heyer Ehefrau Friederike geb. Hitſchke, verwitwet geweſene
Lengrich, 85 J., Advokatenweg 28. Des Schneiders Bernhard Daut
Ehefrau Lina geb. Theilig, 47 J., Heinrichſtr. 10. Der invalide
Arbeiter Louis Pietſch, 74 J., Klausbergſtr. 50. Die Rentiere Minna
Müller, 73 J., Mühlweg 33. Der Prokuriſt Kurt Bekel, 44 J., Viktor
Scheffelſtr. 12. Des Landwirts Otto Pfotenhauer S. Werner, 5 J.,
Seebener-Str. 52. Des Rekommandeurs Johann Gehring aus Zwickau
Ehefrau Hedwig geb. Hönicke, 37 J. Der Geſchäftsführer Karl Eckardt,
40 J., Huttenſtr. 5.

„Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V.: Max Ebeling; für a und Allgemeines: i. V.:Heinrich Mieſchner; für Hertliches: Derſelbe Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle d
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u gadreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 9 10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

Eſſen wir zuviel
„Alle Kultur geht vom Magen aus.“ Dieſes bekannte Wort

klingt bizarr und vielleicht etwas übertrieben, iſt aber im Kern
durchaus wahr. Es kennzeichnet die Bedeutung einer zweck
mäßigen Ernährung ebenſo knapp als zutreffend.
Das zunehmende Intereſſe für dieſe wichtigen Fragen iſt

nicht zuletzt den großen Erfolgen der Ernährungsforſchung, beſonders während der letzten Tuhrgehnte zuzuſchreiben. Dabei

waren hauptſächlich deutſche Autoritäten wie Exzellenz von
Lehden, der Altmeiſter der Diätetik, Rubner u. g. Bahnbrecher
und Führer. Jn letzter Zeit hat allerdings auch das Ausland
beſonders Amerika beachtenswerte Leiſtungen aufzuweiſen, die
ſich gerade mit der eingangs geſtellten Frage beſchäftigten.

So wurde von Profeſſor Chittenden in ganz ſorgfältigen
Unterſuchungen nachgewieſen, daß eine Eiweißmenge von 80, ja
ſogar von 50 g pro Tag (neben entſprechender Zufuhr von Kohlen-
hydraten und Fetten) ſelbſt bei ſchwerer körperlicher und geiſtiger
Arbeit vollkommen genügt. Alſo erheblich weniger als
ſelbſt die arme Bevölkerung genießt.

Es wurde feſtgeſtellt, daß ſchon ein Drittel der jetzt
durchſchnittlich genoſſenen Speiſen ausreichend ſei, die Leiſtungs
fähigkeit des Körpers auf der Höhe zu halten.

Man muß ſich eben überlegen, daß das Eſſen nur die ver-
brauchten Stoffe erſetzen und den Körper im Gleichgewicht halten
ſoll. Ebenſo, daß man nicht von dem lebt, was
man ißt, ſondern von dem, was man verdaut.

Jede Nahrungsmenge, die über den normalen Bedarf hinaus
geht, iſt deshalb wertlos, jo oft ſchädlich, beſonders wenn die Ver
dauungsorgane dauernd damit überlaſtet werden.

An den immer häufigeren Geſundheitsſchädigungen durch
übermäßiges und einſeitiges Eſſen hat die moderne Kultur einen
erheblichen Anteil,

Früher, ſo lange der Menſch noch im Urzuſtande lebte, war
ſein Geſchmack einfach, und er folgte bei der Auswahl der Nah
rung mehr ſeinem Jnſtinkt. Dieſer aber ging im Laufe der
Jahrhunderte faſt ganz verloren.

Der Kulturmenſch fragt nicht mehr ſo ſehr danach, was ihm

nützt, ſondern er genießt, was ihm ſchmeckt Ebenſo ißt er nicht
bloß, wenn er Hunger hat wie es natürlich wäre ſondern
einfach, wenn es „Eſſonszeit“ iſt. Und deshalb oft ohne Appetit
und viel zu viel.
Er gebraucht dann allerlei Reiz- und Anregungsmittel, um

ſich die für das Eſſen nötige „Stimmung“ zu erzwingen. Er liebt
anregende geiſtige Getränke und ſtark gewürzte Speiſen.
Dieſes Ueberladen des Körpers mit ungeeigneter Koſt geh
jedoch nicht ungeſtraft vorüber. Es treten allmählich direkte
Schädigungen der Verdauungsorgane auf. Mit Appetitloſigkeit
und Magenverſtimmung fängt es an, um bei Vernachläſſigung oft
zu ſchweren Magenleiden, Darmträgheit, chroniſcher. Verſtopfung
uſw. zu führen.

Sobald nun Magen und Darm, auf deren Funktion der
Appetit von großem Einfluß iſt, träger arbeiten, wird auch die
Ausnützung der Speiſen und die Blutbildung mangelhaft. Ein
ſogenannter „circulus vitiosus“ macht ſich bemerkbar, da ein
Organ vom anderen abhängig iſt. Die wichtigſten Organe, wie
Gehirn, Rückenmark und Nerven, erhalten durch das Blut nicht
mehr die nötigen Mengen Erſatzſtoffe zugeführt. Meiſt entſteht
dann jenes Abgeſpanntſein, jene Erſchlaffung der Nerven, jene
allgemeine Erſchöpfung an Körper und Geiſt, über die zurzeit
faſt jeder zweite Menſch klagt.

Es ergibt ſich die unglaublich klingende Fatcer daß die
übermäßige Speiſezufuhr eine direkte Unter ernährung
verurſacht, ſo wie es z. B. von dem vor einiger Zeit verſtorbenen
amerikaniſchen Eiſenbahnkönig Harriman berichtet wurde, der
trotz ſeines Rieſenreichtums buchſtäblich Hungers ſtarb.

Das ſicherſte Mittel zur Vermeidung derartig ſchwerer Ge-
„fundheitsſtörungen iſt natürlich eine vernünftige Ernährungs-

weiſe. Eine große Anzahl Perſonen kann jedoch infolge beruf-
licher oder geſellſchaftlicher Verpflichtungen nicht immer ſo zweck
maß leben wie ſie möchte und wie es nötig wäre,

ei ebenſovielen Leuten beſonders äl-
teren ſind die Verdauungsorgane bereitsdurch jahrelange Ueberanſtrengung geſchwächt.
Dann kann natürlich eine Aenderung der Er-
nährung allein entweder gar nicht oder doch
nur ſehr langſam helfen.

Wohl aber die Unterſtützung und Neukräftigung des Ver-
dauungsapparates durch ein geeignetes Mittel. Ein ſolches iſt die
Somatoſe.Weil ſie bereits aufgeſchloſſen (vorverdaut) iſt, nimmt ſie die
Tätigkeit des Magens nicht mehr in Anſpruch, ſondern wird direkt
Tr m Magenwänden aufgeſaugt. Sie erſpart Verdauungs
arbeit.

Durch erhöhte Abſonderung der wichtigen Verdauungsſäfte,
Steigerung des Appetits und allmähliche Wiederkräftigung der
Verdauungsorgane hilft ſie die gleichzeitig genoſſenen Speiſen
leichter und gründlicher verwerten. Sie leiſtet Verdauungs-
arbeit.

Wer ſeinen Mahlzeiten regelmäßig eine Kleinigkeit Soma-
toſe zufügt, erzielt unter reichlicher und geſünderer Blutbildung
eine beſſere Ernährung und Kräftigung des geſamten Köryers
einſchließlich der Nerven.

Die Somatoſe iſt deshalb zu empfehlen: Allen, die ſich
körperlich und geiſtig überanſtrengt haben, beſonders aber Appetit-
loſen mit ſchlechter Verdauung, Nervöſen, Rekonvaleszenten,
ebenſo ſchwächlichen, älteren Perſonen, die von Zeit zu Zeit einer
Auffriſchung ihres Allgemeinbefindens und Kräftezuſtandes be
dürfen.

Man ſoll überhaupt bei Bedarf eines Kräftigungsmittels
zuerſt die Somatoſe verſuchen, die die größte Wahrſchein
lichkeit eines Erfolges bietet.

Sie iſt das erſte, reine Albumoſenpräparat, ſeit nahezu
20 Jahren bewährt und noch immer unübertroffen. Jhre Wert-
ſchätzung ſeitens der ſachverſtändigen Aerztekreiſe zeigt ſich in
den über 260 wiſſenſchaftlichen Arbeiten, die in der Fachpreſſe
erſchienen ſind Eine gleiche Beachtung gerade ſeitens der maß-
gebendſten Beurteiler iſt von keinem ähnlichen Pro-
dukt nachweisbar.

Man verlange die Somatoſe in der nächſten Apotheke oder
Drogerie, entweder flüſſig in Originalflaſchen zu 2,50 Mk. (zwei
Geſchmacksarten: „ſüß“ und „herb“) oder in S
Pulverform. Von dieſer ſind Packungen zu 1,40 Mk., 2,60 Mk.,5 Mk., 12 Mk. erhäntlich Für längeren Gebrauch ſind die großen

Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen.
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ſaskois Triumpn- Erfolge
Der grosse 24 66 LetatLachschlager I nachts Woche

Hierzu das lIustige Varieté- Programm.
Clown Paul Manolita u. Sandro Sums
Drascher-Duo John Henry Tichtspiele.

Anfang 8 Uhr. Tageskasse 10-1, und 4-6 Uhr.

S

in den Räumen des Kunst- u. Kunstgewerbevereins,
Hallmarkt 2. (6463Damen zimmer

in Paduk- und Birkenholz mit Perlmuttereinlagen,
für New-Vork bestimmt. Entwurf

G. und V. Roediger,Bureau f. Architektur u. Kunstgewerbe, anſever Bälle a. S.

e Geöffnet 10-2 und 4--7 Uhr, Sonntags 10-2 Uhr, r
vom 5. bis 12. September. Tintritt frei. 7

Saaledampfschiffahrt
Karl Demmer Sohn.Morgen Mittwoch, den 11. und„Sonnabend, den 14., nachm. 3 Uhr

Ja Neu-Ragoczy.n lernen
am 24. und 25. September in Bonn.

Ienune

Rheinsche Lotterie
11 Lose für 10 Mk.Lose

Gesamtwert Mark:

4 Auss teilung

80000darunter 40 Pferde Wert Mark

S O
O

Lose in Lotterie gesohäften, Loseverkaufsstelſen und Bankgesohäft

Iud. Müller Co., Se 7
Telogr. Adr. Alüoksmüller.

Wratzke u. Steiger
Juwelen. S Halle a. S.Schleſiſche Morgen Zeitung i in Breslau 2

Tauentzienſtraße 49
wöchentlich 7 mal erſcheinend, empfiehlt ſich zur

A die bei der weiten Verbreitung der ZeitungAufnahme VON beſonders in landwirtſchaftlichen Kreiſen
Mittel und Niederſchleſiens von guter
Wirkung ſind. So beſonders FamilienJn erag en anzeigen, Grundſtücks- An u. Verkäufe u.

geſchäftl.Kaufsangelegenheiten überhaupt,Anerbieten u. Geſuche v Sypothelenn. anderen Geldern, Bankanzeigen,

Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen Veröffentlichung.
Die „Schleſiſche MorgenZeitung“ iſt das offizielle Organ der Deutſch

konſervativen Partei in der Provinz Schleſien.
Koſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten.
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2) 7tägige r von Aſſuan nach Wadi

Se fa unde 8) ürge Enfah rten von Luxor bis Aſſuan
e D e zurück. Preis ſtromaufwärts Mk.o e S ſtromabwärts Mk. 67.4) J n verſchiedene Reiſen mit Dampfer

Mk. 1435.

Jnobenerwähnten Preiſen eingeſchloſſen
d die vorgeſehenen Ausflüge per Eſel 2c.

die Wüſte nach den mächti
ultur, den ber

tiſchen Tempeln bon Abydos, Denderah,
Karnak Luxor, Edfu und Esneh, dem alten Theben,

gelegenen Aſſuan mit ſeinem berühm
taudamm, und der2 Reiſen um die Welt andere Sehenswürdigke r Ober Aegyp

der Sudaneſiſchen ſtegierung bis Britiſch ganda

Reiſen
zur e.
e enIm k. mit
und rastis eingerichteten

Puritan“,

urück. Preiſe von

r Preis Mk. 410.

r e Kairo undreis von Mk. 410. bis
eingerichtete Dampfer
und Privat-Geſellſchaften.

Brr en dermten a käghr

nſel Philae, en len
die Reiſen mit

Erſte Reiſe. Abfahrt von Villefrancheam I. November 1912. Beſucht werden die der:

Port Said (drei Tage Aegypten), Suez,

undern uch Agras, Delhis uſw.), Colombo (Suez Kanal, Ka
(paradieſiſche Tropenpracht), Diamond
(Kalkutta,
pore,(das urchineſiſche Canton), Tſingtau, Nagaſak läſtinag), affa
n Aufenthalt im buntbelebten Japan), Jordan, Totes
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Tempelſtadt Rikko),

Bahnfahrt von San
onoluln und SanFrancisco.

Francisco nach Newyork. (Taormina), Palermo
bour amburg oder Negpel mit beliebigem tDampfer er Hamburg- Amerika Linie Reiſedauer anſnſt in Sen
7 Villefranche ſ. M. bis Hamburg ungefähr s preiſe von Mr. 860

onate.
Fahrpreiſe von Mk. 2750. an aufwärts, ein

ſchließlich der hauptſächlichſten Landausflüge.

Große Qrientfahrt
ſtdampfermit dem Doppelſchrauben Poſ

„„Cincinnati“.
Abfahrt von Genna am 18.

Bombay werden die Häfen Monaco
Kerzgerrigige e Durchquerung Jndiens mit ſeinen franche ſ. M. prae Malta, Port Said

eſ ro, Nil bis zum erſten Katarakt,arbor Luxor, Aſſuan, Pyramiden von eh und Sakenares, Darjeeling), c 7 inga farab, Memphis uſw.),
Batavia( Buttenzorg), Manila, 9 kus, Baalbek, Landreiſe

ruſolem
eer uſw.), Piräus (Athen),

Kobe (Nara, i Soreknnnne Sen Tokio und Salgmali (Kanal von Korinth), K
(Fahrt durch den Bosporus)

Rückfahrt von Newyork nach Plymouth. Cher peji, Capri, Sorrento, Amalfi uſw.).
uga am 68. April 1918.

Reiſedauer v Genua bis Genua 44 Tage. Fahr
an aufwärts.8 Weſtindienfahrten

ebr. 1918. Beſucht

vnte Carlo), Ville

eirut (DamasSyrien und Pa
ethlehem, Jericho,

onſtantinopelattaro, Meſſina
(Monreale), Neapel (Pom

Wieder

Zweite Reiſe.

amburg Amerika Linie nach Newyork. i
von Newyork nach San Franeisco. Abfahrt von
Sanfrancisco am 6. Februar 1913. Beſucht werden
die Häfen der erſten Weltreiſe in umgekehrter Rich anama-Kanal), La

von Hamburg bis Hamburg ungefähr 4 Monate.
Fahrpreiſe von Mk. 2850. an aufwärts, ein Reiſedauer New

ſchließlich der hauptſächlichſten Landausflüge, wie 16 bis Tage.

bei der erſten Reiſe. Mk. 60Alles Nähere enthalten e Proſpekte.

e
Vertreter in Halle a. S. Georin Nordbauſen: Heilbrune

mit den Doppelſchrauben d eelern
Abf r v r a Luiſe“.ahrt von or

To5TF mit einem beliebigen Dampfer der März und 10. April i9is. Je nach Fahrplan
nfahrt wird eine mehr oder minder große Anzahl der

folgenden Häfen beſucht: Hovanna (Cuba), San

nan (Puerto Je n an Colon
tung bis Neapel, von dort Weiterfahrt über Gi agi d 8,braltar, Southampton nach Hamburg. Reiſedauer h r i

homas, Bermuda, Port au Prince, Naſſau.
ork-- New York je nach Route
ahrpreiſe je nach Route von

Mk. 672. und Mk. 735. an aufwärts.

Hamburg Amerika Linie, gntlien, Hamburg.
Schultze, Bernburgerſtraße 32 1;Co. 5015

anuar, 15. Januar,
ebruar, 11. März,

Guayra (Venezuela), Port

al h h h

Er r h

Mpollo- Theater

Nur noch G Tage!
Gastspiel der Künstleraes „Aönigliehen Belredere

in Dresden.

„So leben wir!“
Aktuelle Revue in 10 Bildern

und 1 Vorſpiel.

Rauſkal Verkauf
wegen Aufgabe des I,adens

UVUnterzeuge
enorm billig. 6720Gust. Iiebermann, W

Stadttheater in Halle a. 5.
Mittwoch, den 11, Sept. 1912
4. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Egmont.
Trauerſp. i. 5 Akt. von W. v. Goethe,

Muſik von L. van Beethoven.
Neue ſzeniſche Einrichtung: Geheim-

rat M. Richards.
Svielleitung:Oberreg. K. Scholling.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Perſonen:
Margarethe v. Parma,

Tochter Karls d. V.,
Regentin d. Kieder

lande Grete Höcker.Graf Egmont, Prinz

von Gaure Hans Hofer.Wilhelm von Oranien A. Friedrich.

Secee von Alba W. Sieg.
erdinand, ſein natür
licher Sohn W. Braune,Machiavell, imDienſte

der Regentin E. v. Weber.
Richard, Egmonts

Geheimſchreiber W. Damann.
Silva unter Alba Patry.
Gomez dienend C. Hammes.
Klärchen, Egmonts

Geliebte H. Welden.
Jhre Mutter M. Brandow.
Brackenbürg, ein

Bürgerſohn
Soeſt, Krämer

Rud. Rieth.
F. Kruthoffer.

etter, Schneider Stahlbergimmermann Scholling
Seifenſieder Max Linke.[Bürger von Brüſſ el]
Buyck, ein Soldat

unter Egmont W. Fahrenbach
Ruyſum, Jnvalide u.

taub Theo Raven.Vanſen, ein Schreiber Georg Thies.

R. Walden.
Paul Jungk.

Hans Egner.
Heinz Saler.

Volk, Gefolge, Wachen c.
Der Schauplatz iſt in Brüſſel.

Nach dem 2. u. 4. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende nach 11 Uhr. [6698

Donnerstag, d. 12. Sept. 1912
6. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Die nern
Im Weinhaus Vroslowsli

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.

Bürger

Rudolsbad Rudolstadlt, ehe MdoletaetHotel erst. Ranges. Herrl. Parkanlage en. Beliebte Sommerfrische.
Geschàäftsreisenden, Touristen und Vereinen bestens empfohlen.
Elektr. Licht. Zentralheizg. Bäder all. Art. Zimmer von MK. 1.75 an.

Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewährt. Stallung. Automobil-Garage. Omnibus an d. Bahn. Mäss. Preise
Prosp. Kostenl. durch Heh. Stephan, langj. Bes. d. Kurbotel, Ziegenrück,

Malerarbeiten tenTapezieren
werden ſauber, ſanpt u. billigſt
ausgeführt. Gefälli ffert. u.Z. s. 8847 an die pr. d. Ztg.

Topfreiniger, JTopfanfasser.Spültücher, [6704 CStaubtücher,
Bohnertücher.
Scheuertüächer.
Kaſfſeebentel.
Tellerdeckechen.

H. SchneeNachf., et
Frische Makronen

pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.
Zu haben bei [6335

ar Booch, e mlatzurm u. Leit; z a /62

CCEIden 12. und 13. Sepfemher,

Dr. Thompson's
(Schutzmarke Schwan)

ist billig, bequem, sparsam,

schont ciie Wäsche

bleiben meine
Geschäftsräume
Feiertags halber

fenpulver

[6703

1--2 Gymnaſiaſten ſten in
Sondershauſen zum 1. Oktober

ute Penſion in beſſerem Hauſe.
geb. unter A. B. poſtlagerndSeondershauien. [6608

Haben Sie ſchon16APE Wolle Sind a
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Halbheer's Weinstube,
sorgfältigste Küche,Gr. Ulrichstr. 10 Hof links.

Skatspieler
finden nachm. u. abends Anſchluß
Vadiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

tilarmoniums
die weltberühmte Marke

annborg
Von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahi

allein bei

C. Rich. Ritter,
SGrossh. Sächs, Hoklieterant

Halle

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168,

Leipziger Strasse 105/106, Ecke Markt.

Mit 2 Beilagen,

Wer
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Beilage zu Vr. 426 der Halleſchen Heitung 11. September 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. September. t1611. Der franzöſiſche Feldherr Marſchall Henri Vicomke de Tu
renne geboren.

1697. Prinz Eugen von Sabohyen ſchlägt die Türken bei Zenta.
1709. Schlacht bei Malplaquet. Sieg der Preußen, Oeſterreicher

und Engländer über die Franzoſen.
1723. Der Pädagog Johann Bernhard Baſedow geboren.
1741. Der Dichter Johann Jakob Engel geboren.
1825. Der Muſikſchriftſteller Eduard Hanslick geboren.
1835. Der Geſchichtsmaler Otto Brauſewetter geboren.
1843. Der Rechtsgelehrte Adolf Wach geboren.
1886. Einführung der Pickelhaube in Bayern.

x

Tagesſpruch: Durch Anſtrengung gelingen die Werke, nicht
durch Wünſche; es läuft das Wild nicht in den
Rachen des ſchlafenden Löwen. Jndiſch.

vom Diviſionsmanöver der 8. Diviſion.
H. T. Manövergelände bei Dieskau, 9. Sept.

das Manöver ſich am Sonnabend in ſüdweſtlicher
Richtung von Halle abſpielte, war am Montag die Gegend ſüd-
öſtlich unſerer Stadt der Schauplatz des Krieges im Frieden.
Die größeren Herbſtübungen der 8. Diviſion vor dem Kaiſer
manöver wurden heute mit einem Manöver der ganzen Diviſion
gegen einen markierten Feind beendigt. Ein Manöver gegen
einen markierten Feind hat den Zweck, durch ganze oder teilweiſe
Erſparnis vollzähliger Truppenteile auf der einen Seite die
andern in größeren Verbänden manövrieren zu laſſen. Der mar-
kierte Feind führt Flaggen, deren Farbe bei der Infanterie rot,
bei den Maſchinengewehren über Kreuz gevierteilt rot und gelb,
bei der Kavallerie weiß, bei der Artillgcie gelb iſt. Jn größeren
Verbänden (wie beim Diviſionsmanöver) kann durch Anordnung
des Leitenden die einzelne Flagge eine beſtimmte Truppenſtärke

Kompagnie, Batterie, Eskadron bezeichnen. Dieſe Flaggen
werden ſtets in Mannshöhe getragen. Ein Manöver gegen mar-
kierten Feind bietet nicht ſo wechſelvolle Gefechtsbilder wie ein
Manöver zweier Parteien, da der markierte Feind (wegen ſeiner
geringen Zahl an Mannſchaften) nicht beſonders in die Er-
ſcheinung tritt. Der markierte Feind wird ſich im weſentlichen
auf die Verteidigung beſchränken, doch iſt hierbei aber teil- oder
zeitweiſes Vorgehen nicht ausgeſchloſſen. Mancher von den zahl
reichen Zuſchauern wird aus den hier angeführten Gründen ſich
heute in ſeinen Erwartungen von dem Manöver getäuſcht haben.
Bei dem heutigen Manöver bildete die 8. Diviſion die blaue,
der markierte Feind die rote Partei. Zu Rot gehörten
2 Bataillone, einige Batterien und Eskadrons der Diviſion. Ge
wöhnlich wird beim Manöver gegen einen markierten Feind
Kriegsſtärke der Truppen und außerdem werden Truppenteile als
gedacht angenommen. Bei der heutigen Uebung hatten einige
Truppenteile einen weiten Anmarſch his zum Gefechtsfeld zurück
zulegen und brachen ſchon zeitig am Morgen aus ihren Quar-
tieren auf. Der markierte Feind (rot) hatte jenſeits der Magde-
burg-- Leipziger Chauſſee Stellung genommen. Obwohl ſchon
morgens 8 Uhr Geſchützfeuer zu vernehmen war, dauerte es
längere Zeit, bis das Gefecht etwas lebhafter wurde. Nach
10 Uhr ging Blau von den Höhen öſtlich von Dieskau und Bruck-
dorf aus gegen Rot vor, das Gewehr-, Geſchütz- und Maſchinen
gewehrfeuer wurde immer ſtärker, die Jnfanterie ging ſchnell vor
wärts, das Gefecht kam in Gang. Da ertönte 1035 Uhr „Das
Ganze halt!“, kurz nach dem Signol „Kommandeurruf“ hörte
man auf der ganzen Linie das Signal „Abrücken“, worauf die
Truppen ſofort in ihre Ouartiere abrückten. Das letzte Gefecht
des Manöverabſchnittes war zu Ende.

Einen weiten Bogenmarſch hatten die Truppen aus Lauch-
ſtedt und ſeiner weiteren Umgebung bis auf das Gefechtsfeld
zurückgelegt. Die Quartiere waren für die meiſten Truppenteile
in nicht allzulanger Zeit zu erreichen. Unſere 36er und 75er
kamen nach Halle, hier ſahen wir auch Kommandoſtäbe und das
ſchwere Feldhaubitzen-Bataillon einrücken, das mit ſeinen
dröhnend dahinfahrenden gewichtigen Geſchützen und anderen
Fahrzeugen beſonderes Jntereſſe erregte. Mit den Quartieren
waren die Mannſchaften im allgemeinen zufrieden. Auch heute
ſollte es nicht an Regen fehlen. Auf dem Rückmarſche ging ein
ſtrömender Regen nieder, dann ein praſſelnder Graupelſchauer,
höchſt unwillig ſchüttelten die Pferde der an uns vorbeifahrenden
Artillerie ihre Köpfe über dieſes Unwetter, das dann mit
ergiebigem Regen bis nahe an Halle heran abwechſelte. Vom
erſten bis zum letzten Manövertage alle Tage etwas Regen.
Möge den Truppen während des Kaiſermanövers nun endlich
gutes Wetter beſchieden ſein!

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 10. September 1912.

Jungdeutſchland im Manövergelände.
Der letzte Sonnabend bot zahlreichen Abteilungen unſerer

Wehrkraft-Jugend Gelegenheit, nicht nur einen intereſſanten Ab-
ſchnitt der diesjährigen Manöverübungen mitanzuſehen, ſondern
zugleich einen Beweis dafür zu erbringen, daß unſere heran
wachſende Jugend keineswegs verweichlicht iſt, ſondern auch bei
widriger Witterung, trotz Sturm und Regen, hinauszieht, um
den Körper abzuhärten und widerſtandsfähig zu machen. Obwohl
der Regen ſeine Schleuſen ſchon in den frühen Morgenſtunden
überreichlich geöffnet hatte, zogen ſchon von 6 Uhr morgens ab
zahlreiche Abteilungen, begleitet von ihren Führern und Helfern,
ins Manövergelände. Vom Sammelplatz am Hettſtedter Bahnhof
ging es mit klingendem Spiel über Poecſſendorf nach Schlettau.
Dort wurde der Weitermarſch im Anſchluß an die marſchierenden

Truppen fortgeſetzt. Zwiſchen Holleben und Beuchlitz wurde
rechts abgebogen und eine Zeit lang aus nächſter Nähe dem
intereſſanten Artilleriekampfe beigewohnt. Beſonders die
ſchweren Feldhaubitzen des 4. Fußartillerie-Regtments erregten
die Aufmerkſamkeit der Jungens. Die Führer und einige der
Herren Offiziere gaben den Jungens ihrem Verſtändnis ange
paßte Erklärungen über die allgemeine Kriegslage und über die
beſondere Verwendung der Artillerie, über die Geſchütze, die
Stellungen uſw. Dann ging es weiter bis nach Delitz am Berge,
wo die Jungens Gelegenheit hatten, dem Schlußgefecht der Jn
fanterie beizuwohnen. Nachdem das Ganze Halt geblaſen worden
war, wurde unter fröhlichen Liedern und luſtigen Märſchen der
Spielleute der Rückmarſch angetreten. Einzelne Abteilungen
machten noch hier oder dort in einem freundlichſt von den Gaſt
wirten zur Verfügung geſtgllten Saale, einer Kolonnade oder
dergl. Halt. Jn Beuchlitz wurde die Abteilung Bismarck von
einem Mitgliede des Ausſchuſſes des Wehrkraftvereins mit
Kaffee bewirtet, dann gings über Schlettau--Paſſendorf nach
Hauſe. Auch das Publikum, das in großer Anzahl aus Halle und
den umliegenden Dörfern hinausgezogen war, hatte ſeine helle

reude an den friſchen fröhlichen Jungens, die in ihrer ſtrammenJrlane und muſterhaften Zucht Zeugnis dafür ablegten, daß

ſie unter ihren unermüdlichen Führern und Leitern zu tüchtigen,
brauchbaren Menſchen herangebildet werden. Manchen Vater
und manche Mutter hörte man ſagen, da muß mein Junge
künftig auch mitmachen. e wkv
Srachtermäßigungen für verſchiedene Erzeugniſſe

der Steinbruchsinduſtrie
werden im Staats und Privatbahn-Gütertarif durch Nachtrag 5
u Teilheft C2 am 1. Oktober d. J. ein geführt. DieſeLariſmaheahme umfaßt insbeſondere: Aenderungen des Waren

verzeichniſſes und der Anwendungsbedingungen des Ausnahme-
tarifs 5 für Wegebauſtoffe, Einführung eines neuen Ausnahme-
tarifes 5b für Steingrus und Einführung eines neuen Aus-
nahmetarifs 5w für Peflaſterſteine, einſchl. Schlackenpflaſter-
ſteine. Nähere Auskunft erteilen die Güterabfertigungen, bei
denen auch der Nachtrag zur Einſicht ausliegt.

Unterſuchung anſteckender Krankheiten. Jm Auguſt ſind
von der mit dem Huygieniſchen Inſtitut der Univerſität Halle ver
bundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 779
Proben aus dem Stadtkreis Halle unterſucht worden. U. g.
wurden unter 94 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, elfmal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 316
diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 100, von 39 typhus
verdächtigen 3 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Zum 2. Deutſchen Mittelſtandstage in Braunſchweig wur-
den vom Halleſchen Jnnungsausſchuß die Herren Klempnerober-
meiſter Grecke und Schuhmacherobermeiſter Arndt abgeordnet.

An der ſtädtiſchen Oberrealſchule wurde heute unter dem
Vorſitz des Herrn Geheimen Regierungs- und Schulrats
Beyer aus Magdeburg die Reifeprüfung abgehalten.
Von fünf Primanern traten drei zurück. Klaube und Schröder
beſtanden die Abiturientenprüfung.

Das Preisausſchreiben des Vogelſchutzvereins für Halle
und Umgegend zur Erlangung eines Vereins-Wahlſpruches hat
ſo viele Einſendungen zur Folge gehabt, daß ſich die
Prämiierung noch etwas verzögern wird. Preisrichter ſind außer
den Vorſtandsmitgliedern die Herren: Redakteure Max Ebeling,
Martin Feuchtwanger, Georg, Herling und Oberlehrer Profeſſor
Dr. Regel hier. Das Ergebnis werden wir zur Zeit bekannt-
geben.

Vereinigung der Militärmuſikmeiſter des 4. Armeekorps.
Die zum großen Zapfenſtreich für das Kaiſermanöver ver-
ſammelt geweſenen Muſik- und Obermuſikmeiſter des 4. Armee-
korps haben zur Pflege der Kameradſchaft und Kollegialität eine
Vereinigung gebildet, zu deren Leiter Obermuſikmeiſter
Th. Gruß- Magdeburg (Jnf.-Regt. Nr. 26), zum Stellvertreter
Obermuſikmeiſter Radochla Quedlinburg (Jnf.Regt. Nr. 165)
und zum Kaſſierer Muſikmeiſter Ball-Salzwedel (Ulanen Nr. 16)
gewählt wurden. Der Gründung wohnten der l. Armee-
Jnſpizient Prof. Grawert und der 2. ArmeeJnſpizient, Muſik-
meiſter Hackenberger, bei. Erſterer verſprach, die Beſtrebungen
der Vereinigung zu fördern und ſie bei der vorgeſetzten Behörde
zu vertreten.

Der Vorſtand des Kaiſer FriedrichDenkmal Ausſchuſſes
hielt vor einigen Tagen im „Goldenen Pflug“ wieder eine
Sitzund ab, in welcher die Sammelbüchſen zur Abgabe an ver-
kehrsreiche Gaſtwirtſchaften hergerichtet wurden. Die nach einem
künſtleriſchen eigenartigen Entwurf gefertigten Büchſen ſind von
einem angeſehenen Bürger unſerer Stadt geſtiftet, und damit iſt
dem Ausſchuß ein vornehmes Geſchenk gemacht worden. Zunächſt
wird die Mitte der Stadt mit dieſen Büchſen bedacht werden.
Von den Gaſtwirten hofft man, daß ſie ihre Gäſte auf den Zweck
der ſchönen Büchſen hinweiſen. Die geringſte Geldſpende wird
dankend angenommen: viel Wenig machen ein Viel. Nunmehr
ſoll die Arbeit wieder feſt einſetzen, nachdem ſo manche großen,
namentlich militäriſchen Veranſtaltungen ihr Ende erreicht haben.
Zunächſt wird ein Ehrenausſchuß gebildet, mehrere höhere Mili-
tärs haben bereits ihre Mitgliedſchaft zugeſagt. Die gleiche Be-
reitwilligkeit erhofft man von den übrigen Herrſchaften, an die
man ſich perſönlich wenden will. Aus den einfachen Kreiſen
heraus iſt bereits eine namhafte Summe zuſammengebracht
worden, wenn nun die Beſſergeſtellten ebenfalls ihre Anteilnahme
für den unvergeßlichen Kaiſer Friedrich bekunden, dann darf der
Ausſchuß hoffen, im kommenden Jubiläumsjahr den Grundſtein
zu dem Reiterſtandbild hier legen zu können. Bei Eröffnung
der Winterszeit ſeien die Vorſtände der Vereine, Geſellſchaften
uſw. auf die von Exzellenz von Bagenski-Seeben freundlichſt
geſtifteten ſchönen Poſtkarten zum Beſten des Kaiſer Friedrich-
Denkmal-Grundſtockes (Unterburg Giebichenſtein darſtellend),

erhältlich in jeder Anzahl bei der Firma C. F. Ritter hier, auf
merkſam gemacht. Gerade dieſe Karten bringen dem Ausſchuß
einen ſchönen Ertrag, ſie werden überall gern genommen. Der
Ausſchuß hält am 87. September in Wickes Gaſtwirtſchaft, Wil
helmſtraße, nach längerer Pauſe wieder eine Sitzung ab. Freunde
und Gönner des vaterlöndiſchen Werkes haben Zutritt.

Der Geſamtausſſchuß des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen trikt am Donnerstag im Hotel „Stadt
Berlin“ zu einer Sitäung zuſammen. Die außerordentliche
Generalverſammlung findet am 19. September in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ ſtatt.

Evangeliſcher Bund. Mit Donnerstag, den 12. d. M.,
beginnen wieder die Monatsverſammlungen des
Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen
Intereſſen im „Schulthets“, Poſtſtraße 5, 8 Uhr abends. Herr
Prof. Dr. Roehm hat für dieſen Tag wie für den 17. Oktober
Vorträge über Chriſtentum und Naturwiſſenſchaft
zugeſagt. Jeder Freund des Bundes iſt willkommen.

Fahnenweihe der Abteilung „Bismarck“ des Wehrkraft-
vereins „Jungdeutſchland““. Am Sonntag hatte die Abteilung
„Bismarck“ des Wehrkrafthereins „Jungdeutſchland“, welche unter
der rührigen und umſidhtigen Leitung des Bergaſſeſſors und
Leutnants d. R. Remh ſteht, ihre Mitglieder, deren Eltern,
Gönner und Freunde zur Fahnenweihe nach dem „Waldkater“
eingeladen. Um 4 Uhr rückte die Abteilung mit klingendem Spiel
von dem Sammelplatz an der Cröllwitzer Brücke, begleitet von
der engbefreundeten Bruderabteilung „Blücher“, welche Refe-
rendar und Leutnant d. R. Löwenhardt und Kuſtos Braun
führten, nach dem Feſtlokal. Hier hatten ſich zahlreiche Ehren-
gäſte, ſo unter anderen Profeſſor Löwenhardt nebſt Gemahlin,
der Vorſitzende des 36er Vereins, Rathausinſpektor Kopp, Gene-
ralſekretär und Hauptmann der Garde-Landwehr Plehwe nebſt
Gemahlin, Offiziere des Beurlaubtenſtandes, Mitglieder der
Kriegervereine und zahlreice Eltern der Jungens eingefunden.
Aſſeſſor Remy begrüßte die Erſchienenen und hielt die Weihe-
rede. Er ermahnte die Jungens, ſtets unter der neuen Fahne
ſich des großen Paten, deſſen Namen die Abteilung mit Stolz
trüge, des Fürſten Bismarck, würdig zu zeigen. Sein Wort „Wir
Deutſche fürchten Gott, ſonſt nichts auf dieſer Welt“, ſolle ihnen
eine Richtſchnur ſein. Gottesfurcht, Vaterlandsliebe, treue Kame-
radſchaft und Liebe und Treue zum angeſtammten Herrſcher
hauſe ſolle ſie ſtets beſeelen. Ein brauſendes Hoch auf den Kaiſer
durchbrauſte den Saal. Dann überbrachte Referendar Löwen-
hardt mit einem Fahnennagel die Grüße der Abteilung „Blücher“
und ließ ſeine ſchwungvolle Anſprache in ein Hoch auf die Ab
teilung „Bismarck“ ausklingen. Oberführer Janecke dankte
mit einem Hoch auf den „Zweibund“. Darauf wurde von den
Jungens ein Zweiakter „Mit dem Wehrkraftverein“ aufgeführt,
den ein Mitglied der Abteilung, Gottſchall, der auch der Ver
faſſer des Wehrkraftliedes iſt, für dieſen Tag verfaßt hatte. Es
folgten einige gemeinſame Lieder und Märſche, vorgetragen von
Trommlern und Pfeifern der Abteilungen „Bismarck“ und
„Blücher“, ſehr hübſch von den Jungens dargeſtellte turneriſche
Pyramiden und ſchließlich ein kleines Luſtſpiel „Der Leoparden
kampf“. Dann erfolgte eine Verloſung allerhand nützlicher
Gegenſtände. Jn einer vaterländiſchen, gemütvollen Anſprache
erinnerte Kuſtos Braun die Jungens an die denkwürdigen
Zeiten vor hundert Jahren, ermahnte ſie, den großen Vorbildern
jener Zeit nachzueifern und ſchloß mit einem Hoch auf die Führer
des Wehrkraftvereins. Jhm dankte Hauptmann der Garde- Land
wehr Plehwe, wies auf die aufopfernde Mitarbeit der Leiter
und Helfer hin und wandte ſich beſonders an die anweſenden
Eltern der Jungens, dankte ihnen für das dem Wehrkraftverein
bisher entgegengebrachte Vertrauen und bat ſie um ihre fernere
wohlwollende Förderung und Unterſtützung. Seine Anſprache
klang in ein Hurra auf das Vaterland aus. Mit dem gemein

ſamen Geſange von „Deutſchland, Deutſchland über alles ſchloß
die Feier. Um 8 Uhr wurde der Rückmarſch angetreten. Der
harmoniſche Verlauf aber dieſes ſchönen Feſtes legte beredtes
n von dem guten Geiſte ab, den unſere Wehrkraftjugend

eſcelt.
Die Gerichtsferien gehen mit dem 15. September zu Ende

Am Montag, den 16. September, wird in allen Abteilungen
des Landgerichts und der Amtsgerichte der Betrieb im vollem
Umfange wieder aufgenommen.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Beſtand der Einlagen am
31. Juli d. Js. 54 679 769,76 Mark gegen 53 540 505,34 Mark
im Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis 31. Auguſt 1 211 342,37
Mark gegen 1319 526,70 Mark im Vorjahre. Zuſammen:
55 891 112,13 Mark gegen 54 890 032,04 Mark im Vorjahre. Rück-
zahlungen vom 1. bis 31. Buguſt: 1644 018,96 Mark gegen
1 494 267,05 Mark im Vorjahme. Beſtand am 31. Auguſt d. Js.
54 247 093,17 Mark gegen 53 395 764,99 Mark im Vorjahre.

Ein vielbewundertes Damenzimmer iſt in den Häumen
des Kunſt- und Kunſtgewerbevereins am Hallmarkt ausgeſtellt.
Ausſteller ſind die Architekten G. und N. Roediger in
Hannover und Halle mit Frau Roediger-Wächtler, Urheber des
mit dem erſten Preiſe ausgezeichneten Entwurfes eines Bethcke-
Lehmann Denkmals. Der Demenſchreibtiſch wie die Stühle er-
ſcheinen leicht und zierlich, künſtleriſch vornehm, wie ſie der
Dame von Welt als begehrenswert erſcheinen mögen, gleich dem
ſchönen dreiteiligen Bücherſchrank mit dem Notenbehälter, den
bequemen Seſſeln, dem einladenden Sofa, der eleganten Uhr,
dem geſchmackvollen Tiſch uſw. uſw. Und dennoch ſind dieſe
zierlichen Seſſel von einer Schwere, die ihrer Dauerhaftigkeit
die günſtigſten Ausſichten ſtellt. Das macht das roſenrote, ſchwere
Padukholz, das mit dem gebleichten Birkenholz als Ziereinlage,
das für einzelne Gegenſtände auch ſozuſagen als Grundholz
dient, und mit dem außerordentlich fein und gleichmäßig einge-
legten Perlmuttereinſatz ein prächtige Wirkung hervorruft. Das
Zimmer, nach NewYork beſtimmt, kann noch bis 12. September
unentgeltlich beſichtigt werden.
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komiker Leonhard Haskel bei täglich vollem Hauſe wahre
Triumphe. Haskel hat es verſtanden, im Nu die Gunſt des
Publikums zu erringen. Er löſt, mit ſeinem goldigen Humor als
Detektiv Papke in der Burleske „12* Nachts“ wahre Stürme des
Jubels beim Publikum aus. „12* Nachts“ bleibt nur noch bis
zum 15. d. Mis. auf dem Spielplan. Ab 16. d. Mts. kommt die
zweiaktige Poſſe „Die Dallesprinzeſſin“ zur Aufführung, die in
allen größeren Städten, wie Leipzig-Krillallpalaſt, Chemnitz-
Zentraltheater, DresdenViktorigSalon uſw., den denkbar
größten Lacherfolg erzielte. Preſſe und Publikum waren voll des
Lobes und bezeichneten Leonhard Haskels Leiſtung als „Flick
ſchuſter Nolte“ als ein unübertroffenes Kabinettſtück.

Bilder vom Tage. Jn den Schaufenſtern der Halleſchen
Zeitung ſind nachfolgende neuen Bilder ausgeſtellt: Die Parade
des 2. Armeekorps; Feldgottesdienſt der Veteranen; Kaiſer
Wilhelm in der Schweiz Ueberſchwemmung in England; Der
Wettflug „Rund um Berlin; Die Beiſetzung des Generals Booth.

Vom Herbſtmarkte. Auch geſtern war der Verkehr auf
dem Markte infolge der Schließung mehrerer Fabriken ſehr ſtark.
Eine große Anzahl einquartierter Soldaten belebten in ihren
bunten Uniformen das Jahrmarktsbild in eigenartiger Weiſe.
Der Beſuch betrug etwa 60000 Perſonen. Zeitweiſe ſtockte der
Verkehr in den einzelnen Gaſſen, ſo daß niemand vor noch rück
wärts konnte. Einzelne Schaubuden mußten wegen Ueberfüllung
eitweiſe geſperrt werden. 24 verlaufene Kinder wurden in

utzhaft genommen. Verſchiedene Geldtäſchchen ſind geſtohlen
DPrte eine größere Menge verlorener Sachen iſt angemeldet
worden.

Pflichtvergeſſene Väter. Die hieſige Armendirektion ſucht
nicht weniger denn 32 Perſonen, die ſich nicht um ihre Familien
und Kinder bekümmern, ſo daß dieſe aus öffentlichen Mitteln er
halten werden müſſen.

Die Liebe auf Abwegen. Ein in der Trothaer Futter-
kuchenfabrik angeſtellter junger Kaufmann unterhielt ein Ver-
hältnis mit einer Putzmacherin aus Dresden, die er hierher-
kommen ließ und ohne Stellung einmietete. Dazu reichte aber
ſein Monatsgehalt von 150 Mark nicht aus, weshalb er Schulden
machte und auch noch 250 Mark unterſchlug. Jn voriger Woche
hat er nun ſeine Stellung heimlich verlaſſen und iſt mit dem
Mädchen geflüchtet.

Ein Autounfall ereignete ſich heute früh 348 Uhr auf der
Magdeburgerſtraße. Ein Auto, das vor einem Wagen der Stadt
bahn ausweichen wollte, geriet zwiſchen dieſen und einem andern
aus entgegengeſetzter Richtung kommenden Stadtbahnwagen und
wurde ſtark beſchädigt. Das eine Hinterrad war gebrochen und
der Motor war eingedrückt. Der Anhängewagen des einen Zuges
der Stadtbahn wurde aus den Schienen geſchleudert. Es fand
eine längere Betriebsſtörung ſtatt.

Geſtohlen wurden ein dunkelpeſtreifter Herrenjackettanzug,
im Aufhänger die Geſchäftsbezeichnung „Bauchwitz, Halle a. S.,
Marktplatz 4“; eine ſilberne Herren»Remontoiruhr mit Goldrand,
deren Ränder etwas verbeult ſind; eine kleingliedrige Doublé-
Herrenuhrkette mit daranhägendem Trauring, gez. „M. W.“;
ein Herrenfahrrad, Marke „Naumann“.

Halleſche Tageschronik. Ein Schulknabe wurde in der
Merſeburgerſtraße von einem Kraftwagen angefahren, je
doch nur geringfügig verletzt. Den Knaben ſoll die Schuld ſelbſt
treffen. Eine Frau verſuchte in einem Geſchäft in der Reil-
ſtraße Zwiebeln, die anſcheinend von einem Felddiebſtahle her
rühren, zu verkaüfen. Die Zwiebeln wurden ihr abgenommen.

Heute morgen wurde ein Herr, welcher ein Pferd kaufen
wollte, von dem Tiere ſo gegen den Unterleib geſchlagen, daß er
bewußtlos umfiel und mit einer Droſchke nach der Klinik gebracht
werden mußte.

Aus den Vereinen.
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt.

Herr Profeſſor Dr. Auguſt Schulz legte in der letzten Sitzung
zunächſt neuere botaniſche Schriften vor und beſprach deren Jn-
halt. Sodann behandelte er die mitteldeutſchen SorbusArten
(S. aueuparia, S. torminalis, S. Aria und S. sudetica) und deren
Baſtarde (S. Aria aueuparia und S. Aria torminalis) und legte
von allen bisher bekannten Formen dieſer Baſtarde Exemplare
vor, die meiſt aus den Wäldern der Umgegend von Arnſtadt
ſtammten. Herr Bernau legte die in der Umgegend von Halle
vorkommenden Mooſe der Gattung Hypnum vor. Die nächſte
Exkurſion findet am 14. September in das Saaletal zwiſchen
Lettin und Brachwitz ſtatt. Treffpunkt 216 Uhr an der End-
ſtation der elektriſchen Bahn in Cröllwitz. Der große Herbſt-
ausflug findet gemeinſam mit dem Thüringer botaniſchen Verein
am 6. und 7. Oktober nach Frankenhauſen und Artern ſtatt.

Der Nordoſtthüringiſche Turngau hielt am Sonntag in
Weißenfels ein Gauſpielfeſt ab, das ſich reger Beteili
gung der Turner, ſo namentlich auch aus Halle erfreute. Jm
Stafettenlauf (400 Meter) ſiegte die Mannſchaft des Männer-
Turnvereins Halle, im Stafettenlauf (900 Meter) die Halleſche
Turnerſchaft (der erſte Erfolg nach ihrer Neubildung), nämlich
vier Mann vom Männer-Turnverein und zwei Mann vom Allge-
meinen Halleſchen Turnverein. Jm 100-Meterlauf gingen als
Sieger hervor: 1. Gröber; 2. Benkewitz; 3. Mewes; ſämtlich vom
Männer-Turnverein Halle; 4. Körber (Allgemeiner Halleſcher
Turnverein); 5. Berlich (Männer-Turnverein) und 6. Fuge (All-
gemeiner Halleſcher Turnverein). Jm Dreiſprung blieb Körber
mit 11,76 Meter Beſter, Zweitbeſter mit 11,05 Meter Gröber. Jm
Krikettballweitwerfen war Körber Beſter; er warf 79,60 Meter
weit.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle e. S. und Umgegend hielt
am Freitag in Bindrichs Gaſtwirtſchaft ſeine Monatsverſamm-
lung ab. Die nächſte iſt im „Reichshof“. Jntereſſante Mit
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foſertags halber Fpejtag, d. 13. Soptember, ne

teilungen wurden aus dem Verbandsbericht gemacht, desgleichen
über gerichtliche Entſcheidungen in bezug auf das Gaſtwirtsgewerbe.
Beſchloſſen wurde, das 35jährige Beſtehen des Vereins am
25. Oktober beim Kollegen Winkler, Saalſchloßbrauerei, zu
eiern. Mit dem Feſt iſt die Auszeichnung Treudienender ver
unden. Für die am 27. September beginnende KochkunſtAus

ſtellung in Eilenburg ſtiftete der Verein einen Ehrenpreis; die
Ausſtellung wird von hier aus gut beſchickt werden.

Vereins-Anzeiger.
DeutſchEvangeliſcher Frauenbund. Mitgliederverſammlung am

13. September nachmittags 5 Uhr Marienheim, Ranniſche
be 17. 1. Bericht der Vorſitzenden über die Generalver-
ſammlung des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes zu
Weimar; 2. Wahl einer Vertreterin der Ortsgruppe in den

dieHalleſcher Dienſtbotenverein. Am 12. September, abends 8 Uhr,
geſelliges Beiſammenſein Zinksgartenſtraße 4, Gartenhaus.
Am 15. September von 4—-7 Uhr dort. Anmeldungen für die
Kurſe werden Donnerstags im Heim von 5--7 Uhr ent
gegengenommen.

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
9. Septbr. 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 85 niedrigſter Preis 82 häufigſter Preis 84
Bullen: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 80 häufigſter
Preis 83 Kühe: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 65 .4.
unter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis A, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis A. häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 86
Züuſi ger Preis 88 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 90
2. Schafe: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 78 häufigſter
Preis 82 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent

n S t r e rth e t Magen, Darmel un ut weine: ter Preis 88 niedrigſtPreis 82 häufigſter Preis 65 ger
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 10. Septbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: kühl. Weizen: inländ. 194--203
preuß. AC, argent. 234--240 ruſſ. 226--230
Manitoba 226--230 feſt. Roggen hieſiger 163--169
preuß. 164 171 Poſ. A6, ausländ. 185--188 Br.
feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--210 Saalgerſte 205 bis
230 Mahl- u. Futterware 168--185., Hafer: inländ. alt 217 bis
222, neu 178--193, ausl. ruhig. Mais: am. bis

A, runder 154-160 Cinquantin 192-200 NRaps:
A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00

Rüböl: rohes per 100 Kg ohne Faß, flüſſiges 66,75 nom., matt,
Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 7590 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gemin. Raffinade mit Sack
Gem,. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Septbr. 12,67 G, 12,72 B. Jan. -März 10,206G, 10,22 B.
Oktober 10,22 G. 10,27 B. Mai 10,32G, 10,35B.
Oktbr.Dez. 10,1254 10,15B. Aug. 10,506, 10,52 V.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 10. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 12,671 Jan. März 10,22/, G.
Oktober 10,306G. Mai 10,356G.
Okt. Dez. 10,15G. Auguſt 10,52 G.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 10. Sept. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,20

Magdeburg 11,35 Februar März 1913: Hamburg 11,45 Magdeburg 11,60 Februar März
1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10
Tendenz: ruhig,.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Septbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 10. September. (Eigener Drahtbericht.)
Die heutige Börſe war im allgemeinen beſſer disponiert. Jn

politiſcher Hinſicht trug die von der Preſſe verſchiedentlich ge
brachte Nachricht über einen guten Fortgang der in der Schweiz
geführten Friedensbeſprechungen dazu bei, die Balkanſorgen in
den Hintergrund treten zu laſſen. Jn bezug auf die Lage am
Geldmarkte kommt noch hinzu, daß die Spekulation aus dem an
ſich befriedigenden Reichsbankausweis die Hoffnung auf eine Hin
ausſchiebung der drohenden Diskonterhöhung ſchöpft, worin ſie
beſtärkt wird durch die Flüſſigkeit am offenen Geldmarkte, die
zum größten Teil durch die rechtzeitige Vorſorge der Hochfinanz
für den Quartalstermin hervorgerufen wird. Jm allgemeinen

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

ittge. leipziger Strasse 101.

aber hielt ſich das Seſcheft in engeren Erengen und es waren
wieder gewiſſe Spezialgebiete, die bei lebhafteren Umſätzen ſich
abhoben. Jn dieſer Beziehung ſind von dem Montanaktienmarkte
Phönix und Gelſenkirchen zu nennen, welche über 1 Prozent
hinaus anzogen. Für die Beliebtheit von Phönix verwies man
auf die Einzelheiten des heute veröffentlichten Geſchäftsberichts,
und bei Gelſenkirchen wollte man wiſſen, daß die Bekanntgabe
günſtiger Halbjahrserträgniſſe bevorſtünde. äßig belebt war
das Geſchäft in CanadaAktien bei gut behauptetem Kursſtand.
Dagegen zeigte ſich ſpäter auf dem Schiffahrtsaktienmarkte Unter
nehmüngsluſt, wo Paketfahrt und Hanſa kräftig anzogen. Der
Bankenmarkt war unverändert. Ruſſiſche Banken bröckelten leicht
ab mit Ausnahme von Azow-DonBank, die über 1 Prozent an
zogen. Von Verkehrswerten trugen Meridionalbahn eine Beſſe
rung von 1 Prozent davon. Jm freien Verkehr wurden Akkumu-
latoren zu 561, zeitweiſe lebhafter gehandelt. Das Geſchäft war
weiterhin bei unerheblichen Kursſchwankungen ruhig. Tägliches
Geld 3 Prozent. Privatdiskont 496 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 10. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die Aufwärtsbewegung am Getreidemarkte ſetzte ſich heute
fort. Weitere September Deckungen, die anhaltende Knappheit
an Ware, feſte ruſſiſche Offerten und die fortdauernd ungünſtige
Witterung waren die Veranlaſſung zu der neuerlichen Steige-
rung des Brotgetreides. Die höchſten Notierungen konnten ſich
aber nicht behaupten, da die ſchwächere Haltung der Auslands-
börſen Verkaufsluſt herbeiführte. Hafer war namentlich für
September in Deckung ſtark gefragt. Mais war ruhig. Rüböl
gab weiter nach. Wetter: regneriſch.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Septbr. 176,50
Oktbr. 175,25

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Septbr. 180,75
Dezbr. 177,75 .4.

Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos,

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Septbr. 214,50 .4,
Oktbr. 213,50
Dezbr. 211,50 A. Dezbr. 175,25 .4.

Mais:
Tendenz: ruhig.

Sept. 146. 00 Okt. 277 52
Dezbr. 146,50 A. Dezbr. A.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: erthattend.
Septbr. 215,00 Septbr. 176 50 Septbr. 183.25
Oktbr. 212,25 Oktbr. 175,25 Dezbr. 178,60

Dezbr. 174,75 A.Dezbr. 211,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſchäftslos. Tendenz: flau,
Septbr. Oktober 65,20Dezbr. A. Dezember. 66,20

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. September früh 7 Uhr.

Hafer:Weizen: Tendenz: ſeſt.Tendenz: matter.

e
Ort Zuft Fewy Wind Wetter Seweratar z g3

druck ratur höchſter niedrigſt s
Stand Stan

Halle?) 757.3 9 SW 6 wolkig 14 s 1
Torgau?) 756 6 a W 2 bedeckt 14 g 4
Nordhauſens) 757,5 8 NW 1 11 7 4
Magdeburg 755,9 9 W 2 13 8 2
Gardelegens) 755,8 9 W 3 v 13 8 3Brockens) 1 W 7 bedeckt 2 0 11

1)—6) Regen.
Das nordöſtliche Tief hat an Jntenſität wieder zugenommen,

es beherrſcht daher auch heute noch die Wetterlage von faſt ganz
Deutſchland. Jm Dienſtbezirk, wo bei kühlem Wetter geſtern
allgemein Regenſchauer aufgetreten ſind, haben die Niederſchläge
an Dauer und Stärke meiſt wieder zugenommen. Auch morgen
werden wir noch im Bereiche des ausgebreiteten Tiefdruckgebietes
bleiben, ſo daß wir wolkiges, kühles Wetter mit Regenſchauern zu
erwarten haben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 11. September Wolkig, kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorvanksſichtliches Wetter am 11. September: Wechſelnd bewölkt,

bisweilen heiter, kühl, zeitweiſe noch etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 12. September: Ziemlich heiter,

trocken, nachts kühl, Reifgefahr, am Tage wärmer als am 11. er.

Waſſerſtände am 10. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,87, Vrotha Untp. 1,90,
Grochlitz 1,26, Bernburg Untp. 0,97, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,70. Elbe: Leitmeritz 0,57, Außig 0,83, Dresden

0,91, Torgau 1,22, Wittenberg 2,22, Roßlau 1,70,
Barby 1,89, Magdeburg 1,48, Tangermünde 2,34, Witten
berge 1,95, Hohnſtorf 1.56. Mulde: Düben 1,32.

ist Kufele
bei allen

Verdauungsstörungen
eine altfbewährfe, leicht verdaulſche
und gern genommene Nahrung s

eu jeder Ginriditung passend, von den einfacſisten
Axminster- u. Jliüsci-Gualitäten bis zu den besten
ſiandgeſinüpften deutscſien u. orientaliscſien Stücken

Bekannt grosse Aus bei billigst gestellten Preisen.
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Letzte Draht und Fern re8 Nachrichten. Pregt
Vom Kaiſermanöver.

Oſchatz, 10. Sept. Der Kaiſer, der im Sonderzuge
bei Rieſa übernachtete, wohin er vorausſichtlich auch heute
abend zurückkehren wird, hat den größten Teil des Tages
im Manövergelände verbracht.

Mügeln, 10. Sept. Blaue Reſervetruppen
ſtanden am 6. September in den Päſſen des Erzgebirges
und an der Elbe von Dresden bis Wittenberg in der Linie
Wittenberg--Brandenburg--Rathenow. Am 7. d. Mts.
hatten die böhmiſchen Truppen des roten Heeres ſich bis auf
etwa zwei Tagemärſche dem Erzgebirge genähert und die
nördlichen Truppen die untere Neiße und Oder erreicht.
Der Aufmarſch der blauen Armee iſt ſo weit nach vorn ge
legt worden, als es die Lage erlaubt, alſo an die Saale und
in die Nähe von Magdeburg. Die angenommene rote
Heeresleitung wird verſuchen, ihre beiden getrennten
Heeresgruppen zu gemeinſamem Handeln gegen die blaue
Abteilung zu bringen. Die beiden wirklich vorhandenen
Manöverparteien blau und rot ſind in dieſem Jahre als die
mittleren Armeen der roten und blauen Heere zu betrach-
ten. Daher hängen ihre Entſchließungen und Bewegungen
ſowohl von den Abſichten der beiderſeitig angenommenen
oberſten Heeresleitungen und ihrer Nachbararmeen wie von
den Meldungen ab, die ihnen durch die Heereskavallerie unddie Luftaufklärung zugehen. Die Heereskavallerie iſt durch
Funkenſpruch mit den Armeeoberkommandos verbunden.

Waſſergeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes.

Berlin, 10. Sept. Die Waſſergeſetzkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes begann heute die zweike Leſung des Ent-

wurfs. Der Landwirtſchaftsminiſter gab eine
längere Erklärung ab, in der er die Punkte aufführte, worin
die Regierung ſich mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen in erſter
Leſung nicht einverſtanden erklären kann. Die Kommiſſion
beſchloß, in die Einzelberatung der miniſteriellen Er-
klärung einzutreten. Ferner wurde beſchloſſen, am 14., 15.
und 16. September eine Reiſe an den Rhein zu
unternehmen, um die dortigen Waſſeranlagen in Augen-
ſchein zu nehmen.

Trauerfeier für Bürgermeiſter Dr. Burchard.
Hamburg, 10. Sept. Jn der Petrikirche fand heute vor

mittag die Trauerfeier für den Bürgermeiſter Dr.
Burchard ſtatt, zu der Senatoren, Geiſtliche, Offiziere und
Beamte, Vertreter von Fürſtlichkeiten und Städten er-
ſchienen waren. Als Vertreter des Kaifers war Admiral
Graf Baudiſſin anweſend. Die Gedächtnisrede hielt
Senior D. Grimm, der die Perſönlichkeit und das Wirken
des Verſtorbenen ſchilderte. Kauptpaſtor Profeſſor Hun
zin ger ſchilderte den Charakter des Verſchiedenen, dem die
Liebe aller folge. Hauptpaſtor Dr. Rode ſprach das Gebet
und erteilte den Segen. Unter Glockengeläut und Trauer-
muſik wurde alsdann der Sarg, dem ein langer Trauerzug
folgte, nach dem Ohlsdorfer Friedhofe überführt.

Schwere Unwetterſchäden in Süddeutſchland.

München, 10. Sept. Aus ganz Bayern, Württemberg
und Baden treffen Nachrichten über ſchwere Schäden ein, die
durch das Hochwaſſer hervorgerufen wurden. Die Lage im
Neckartal ſoll beſonders bedrohlich ſein. Bei Weinheim iſt
der Verkehr auf der Bahn vollſtändig unterbrochen. Auch
Menſchenleben ſind bereits zu beklagen. Jn der Gruft der

gloſterkirche v von Lichtental wurde durch das Hochwaſſer der

Sarg der Herzogin von Hamilton umgeſtürzt.
Ein Dampfer mit eng Flag in tuneſiſchen Gewäſſern

chlagnahmParis, 10. Sept. We aus Sfax (Tunis) gemeldet

wird, beſchlagnahmte ein franzöſiſches Wachtſchiff den
Dampfer „Laira“, der unter engliſcher Flagge mit fran-
zöſiſcher Mannſchaft ſegelte. Der „Laira“ ſoll 25 Tonnen
Patronen, Gewehre und Kavallerierevolver an Bord haben.
Er war von italieniſchen Torpedobooten beobachtet worden;
doch konnten ſie das Schiff nicht wegnehmen, weil es ſich in
tuneſiſchen Gewäſſern befand.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 10. Sept. Der Brigadegeneral Ferid

Paſcha iſt zum interimiſtiſchen Wali von Saloniki er
nannt worden.

Fliegerunglück.
London, 10. Sept. Jn der Nähe von Oxford iſt

heute morgen infolge der Exploſion des Motors ein Flug-
zeug abgeſtürzt. Der Flieger war ſofort tot.
Einer Zeitungsmeldung zufolge ſind zwei Perſonen, dar
unter ein Fliegeroffizier, tödlich verunglückt.

Blindlings auf die Gäſte eingeſtochen.
Erfurt, 10. Sept. Ein in den zwanziger Jahren

ſtehender unbekannter Mann begann in der vergangenen
Nacht mit einem Kellner einen Streit, bis er vor die Tür
geſetzt wurde. Plötzlich ſtürzte er mit gezücktem Dolche
wieder in das Lokal und ſtach blindlings auf die Gäſte ein.
Fünf Perſonen wurden erheblich, ſechs andere leicht verletzt.
Schließlich wurde der Mann überwältigt. Er nennt ſich
Petrowska und will Tiſchler ſein.

Bank für Handel u. Industrio n e len Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. TFoser von 22 Millonen Mark. Z2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Frürr- Ausgabe
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S Schlohbr. 2333 n Aale ee 25 III 7r Unejer à Co. ſie voHerkales Heszel 166,00Rlosterbrauerei Röderhbo III 7 7 l app iefdodr. G IIIIILIIIIII 7
Ieipriger örauerei iebech 186.10 aurabütie e 173.10

leopolagrune 1365, 50Leopoldshall III IIIIIIII5SII 99,00
do. Ft.-Pr. 114,00k. loewe 4 Co. IIIIIIIIIIIIII 322,60

läbecher Mazchinen

Magdeburger Allgem. G45. 109. 25
Möärk.-Wertf.-Bergw. 184 25

zchinenfabrit Buckau 113,00
Howiter Elten 87,10

Verein. Artern III 101.,00
Industrie- Papiere

Arkumulatoren-Fabrit 557, 75
Akfien-Ges. f. Anllint. IIIIIIIII 431.50
Adler Poril. Cement 119.00
ADgem. Berliner Omnibut 157.00
Aüigem. Elekiriz.-Uerellschatt 267, 20

Papierfabrit 399. 50 l eue Dod.-663. 118,25h äuano. 119.50 J fieden. ohſen ealt Koblenvw 155,75 Rienburger Macchinen 77. 25
Nordd. Wollkämmerei 154, 50do. Vorzügsaktien. 114,60

Buer 4 Stein 458, 00 Opberschl, Eisenbahnbederf 104,00e eiiſ. do. kirenindustrig. 83,75-Anh Masch. 189,00 I. Kokswerke 214,50öerliner Elokſriz.- Werke 192,90 do. Poriſand-Zement. 160.75
da. Maschinen- Bau J 225.80 Oranziein Koppel III 215Werabarger Uaschinen 68,00 hjfaviminen 94,00Herzens Bergwerk 150.00 Phönix Bergw. Lit. A. 278, 25

Beton- U. Monierb. BI 152,75 Rhein. Meteli. 77 7Eiolefelder Maschinen III 500,00 o. e. V.-A III 87.75icmarckhütte III B 157,00 Rhein Raszau diitnin. 333,00
Bochumer Gußstahl III 237.00 Rbein. Stahlwerk IIIIIIIIIIIII
Röhler à Co. 231,75 Riabeck Montanw. 190.00Braunschw. Reouie hen be Romhbacher Hätten 175.,90

do Kohle Ft.-Pr. 215,00 Rotitzer Braunkohle 109, 25
üs. Jufe e e e 206,00 do. Zuckert., e 9 e 130,00Eoderus e e 114,00 Söchs. Webstuhl-Fad. o e 235,80

butrke 4 Co. Metall III los 10 Jaline Saltangen III 100,00
Caroline Braunkohle 127.00 Sangerb. Masch. e IIIIIIIIIII 217.00Chem. fabr. dachen I1890 00 Faxonia Porf.-Dement. 188,90
Cölner Bergwerk 494,50 5chering Chem. Fabrik 234.00Concordia hergwart (319,60 cher Linih. a95, O0

Schles. Portl.-Zement IIIIIIIIIIIIII 146,00
Schneider Hugo 153,75Schuckert, Elektr. LIIIIIIIIIIIIIII 161,60
Schulr-Koaudt III 158,00
Siement Glatind. 381,99Siement Halste h 239,10
Sprithankaktien 115,00Siaüt. Chem. Fabrik 154,00äiahin Bredoner dort ianeni 99. 75
Ktaftin. Chameite 349. 00
Klett. Valkan GEGIIIIIIIIIIIIIIII 193,00
Ftöhr, Rammgarn 187. 00

n 79 ralsunder SpielkartenEintracht, Bergw n 490 75 Terr a 2 n 299 LIIIIIIIIIII 102,00
Elektra Dresden BI 116,25 ſoſer kisenhb. o e 273,00
krchweiler Fergw. eees es ee es 168,50 o. ie. h 272,60

Thäringer Salinen 58,50Titel à Krüger 145. 75Union, Fabr. chem. Prod, 298, 00
Unter den linden, deuen [167, 00
Varziner Papier 175,00

do. FSpinnerei 138, 00coxzeliatien Schalkg 362., 25
Cotthuzer Masch. 68,90Cröllwitrer papiertahtit III 180.75

Derzauer 623 [189,90Deuksch.-Atlant. alen II 128 75
do. -Luxemb. V. e e 178,60do. Elektr.-Ges. 169,00

Garglählicht e e 608,75
Rabalwerte 126.50Waffen a. Mun, 544,00

Dannersmarck- Hütte cenv. 325.30
Dyaamit-Trust 178,30küenhburger Kattun IIIIIIIIIII 7

III IIIIIIIIIIIIIIIIIIII TFraustfädt. Zuckert. 226.00
Frister IIIIIIIIIIIIIIIII- 285.00um. Fienn 22950Gelsenkirchen e III 20480

Kezellsch. eleutr. Unfern, 173.75 Vorwohbier Portl.-Dement 230, 00
üſeuriger kucher. 156.00 Wegelin à Hübger 194, 00äreppiner erie 208,00 FFesſeregein Ala 217. 00Raiſeräe Nasdinen 488,75 Pesif. öraut-ind. 164, 00
Uann. Lauges. Ft.-Pr. 35,75 än. Ftabiw.Uann. Masch. St. Pr. z i. i. 275,00 Wiittener Gabrtehb! III 197,25
Aarbarz-Wien-Gummi. e 168, 75 Vrade Mälzerei III 73,75
Uarvener d. 196.50 Leiter Hard. 327,00üerimanm tat. Natä, 149,20

IIIIIGIIIIIIIIINI 55,90

Herrer A. a. IIIIIIIIIIIIIII

Kirchner Magch. 407.50

38 m San

7 Japaner 190de en. Anleihe 1902 907Desterr. Kredit Spanlzche Anleſhe abe.äeriſner ſendeltgereilönn. 170 Türken, nene unff.
Cemmert- an Vintoriebart. 1142 Irie To. 1765
Darmstdt er Bank IIIIIIIIIIIIIIä 123 Vn Kronen III T7euftch Bant IIIIIIIIIIIIII 257 be 77 Cobztahl 236Diskeme-eommandit 188 Deafsch-(orenb. V. 178Dresäner Bank IIIIIIIIIIII 156 b munder V ien C. III 7777
Natlesalbank IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 125 ohenlo r e III 18622Schagfſoaugenscher Bankverein 122 e TRust, Dant f ausw. Handel 1651 enkt kireninuittie. 84
jener Bankverein III n du Phönir Akt. e III 2775/Lläbeck-Büchner e 89 7 Rhein Stahl h e 1768Setterr. n Rembacher Hütte 176do. III 20 Gelsenkirchen e e e e 2048Angſel. ar (60 117 UHaponer 197
Balfimore and Ohio 108 Grobe Berliner Stradenbahn 18022
Canada Pocifie 274 Hamburger Patetfabrt 1605örientbabgen Beirieht-Gas. 169 Hansa Dampfechitfahn 319
Htal. Meridionalbahn 121 Nordd. Lloyd 127Mal Aittelmeerbabn er Iruzi Dynamit 178Pennsylvanis e III 7 kdiron e IIIlaremdu Prince Henry BI 161 da Vebertee-klekt. III 169
Warschan- Wiener Eirend. l Kiemenz à Hals. 239309 Deuiſsche Felchranlelte e e 78,75 e 93
42 Chinesen 1898 e e Tendent: gchwach

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. Septbr. 1 Uhr.
Alitgeteillt vom Bankhause Paul Sehansgell Co., Halle a- S.

Pro myitans verige lehrie Hallasche Stradenbahn 5s Grade gen. 78.90b leipriger klebir. ſiraherbain 55
3 o. Higueres 96,00 G Crölſwitrer Papierfebrik 12

93,200 hörstewitt- Ratſmanhréorieräi.

J

5

14150B

88,306 (eo. do. fort.95 506 Nalcharſsche Braunohl.

Uenziger Zuckerfabrit 1
96,252fuaſſere Tacher-Raffinerie 15 188,500

ine 147.00094600[aipuiger beumwoilsionerei, 10 12 227.09B
94,60B e. öſendrreerei iebes 952 10 187.00B

Ceöliw. p mir o

II ine in.
n m »vli, J

0.

159,506

ſoll

3n a

J 2222

nis

do. 10908 100,750 e. Kammgmregpinnerel 183 10
49 Haumburg. Braunt. u 10100B do. Uolrfadr, Schkeuditr 2 o 93,506

95.756 nnngfelder on auch Auzbeuſe 10.4 15. 8000

4 Wuiſter Paratiin-öbl. 94.506 poriland-Lementiebnt Galſe 0 3 75b
99,506 für à Co. Aummgarneyino. 14 187,5004 Hypethbenbant ihn Thüringer 0a5 16 274,006

pnneenini 162800jipnernannt(o Ieleni-nij.

bis m 8giiche Bank- Akt. 8ca. Bod.-k red- An 7
Grote lelpriger Ftrabanbata 10 1

Kuxs-Notierungen v. 10. Sept. Vitgeteilt von der Nitteldeutzehen Privaſbank Halle.

96.008
98.000

123,00B
158 25 Vorrugs- Aben

s 168 006 Kunztanniall B. Gros
7 140.,75B
0 210,00b0

158250

10
16

Pfäbt. Il antündt. bis 1914 898300 fiel 5 üröger, 5. Wollgarnt. 10 10 145,00689 Kommunsalbank für gr. Werntdans. Ken m. 12 10
777 v Male e e 95,500 foiiter Vargifin lio3005600 ſah ine vorm. änüchin 10 10 158500

Iircien. e 5 17 10 218,006
ſie m. 77077 u T 11006u kh.- Akt. Lit. M. iö e adiä 234,000 er S 10

do. liſ. B. 1156119 353,000 7o 399 500
7

5

Pitiler Werkigug-Maschinen x

5

9

Tendenz ruhig.

Jendant: fes!. NHachtr- Angeb Hermann l 3125 22090
Adier- Aktien 8990 910 Humbolſät-Kohlen 1400 1450
ten 10900 11200 immenrodt 4800 4900beie nrote 7 6900 7100 irmgard e e 700 750et tiein 3200 Johannashal 4900 5100Berdach III 14800 15000 Krügershall 134 90 1360Carlrvall III 2800 2900 NMordböuser Kaliw. rrueh 127 297
Carlsfund e 98 III 6800 7000 Oberröblingen III III 850 925
re 4450 4525 Feyjser Braunkohblen. T 75t keit e e h 6100 6250 Rothenberg 8175 3250Brrr e 154 Saale 1200 1275biüekaut-Sonderrhauten. a 21700 22000 Sachzen- Weimar e 7900 8100
Grozthertog von Hoch 9100 9800 Faſzmünde 683850 6950
Günthershell. 5450 6550 Schwarzhburg 2320900 2050
Unſſezche ſaliv. irtien 6490 660Fiegtnied i. 8850 7000
Hanner, Kali- Aktien 250 285 Temonia 22 92Hansa-Silderderg 62560 6500 fhünngen 38900 4050
Hatterf-Vorz. Aktien e 127 129 Wolther e re e 1525 1575
Helligenroda 10000 10200 Wilnelmzhall. 777 10300Heldburg- Aktien o 65 66 Ranshboach h 1100 1150
Uelärungen l h 795 1050 Reichskrone T 875 925Helärungen 1225 1275 Fteinförde Vorm. i. i. 6952 7190
Heindolärhauren Nu Aen 10790 10890

Bankhaus Paul Sohauseil Co. Halle a. S., bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg

Donnerstag en 12. September

9

bleiben hohen Feiertags halber
unsere Verkaufsräume u. Büros

eschlossen,

Amn- und VerKauf vonrinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. WeoRsel-VerKeohr ete.
Kinlösung von Coupons, Ver-

Geschäftshaus

M
[6714

e u
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das

selbsttätige Maschwmitfel

Höchste Wasch- und Bleichkraft bei kürzester Waschzeit!

Nur einmaliges ca. stündiges Kochen
sorgfältiges Ausspülen, möglichst in warmem Wasser, die Wäsche ist
sofort fertig, vollkommen rein und wie auf dem Rasen gebleicht.
Grosse Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld!

Erhältlich nur in Original-Paketen., niemals lose.
HENKEB Co., DUSSELDORF. Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

flenkel's Bleich- Soda
Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: FPrnst Kiessling, Halle a. S., Halberstädterstr. 8 16705

ZJ

empfiehlt sich den

Menü -Vorse

Arthur Läösser,
Stadtkoch und Oekonom der Loge,

Halle a. S., Albrechtstrasse 6.,
sehr geehrten Herrschaften zur

vollständigen Herrichtung von

2

Frühstück-, Mittag-, Abend- 2
z und Jagdessen ete. 2
in Stadt u. Land. Garantie für vorzügliche Ausführung in
vornehmem i aten Stile. Zivile Preise.

läge ohne Verbindlichkeit und kostenfrei.
Beste Referenzen.

W TVerniekeln.,6 Verkupfern, Verzinnen,

Eronzieren,
4 Galvanisieren bei
6

Ferdinand Iaavvengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. PFernspr. 1I196.

X

An und Verkäufe

Verpachtungen, Taren

h übernimmt K. Röd el.
Halle a. S., i 27 I.

S Zu Lafontgineſtr.
in Halle a. S. iſt erbteilungs-
halb. preiswert zu verkaufen

Herrenſtraße 12.

Wegen Konkurs
zwei kurze Zeit aufgeſtellte

(neueſter Konſtruktion) zu verk.
Langeſtraße 7, beim Hausmann.

Pfianinos
unter coulanten Bedingungen
auf bequeme Teilzahlung.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
Verkauf zu Fabrikpreisen

m Uetallfadenlampe

svpart 752/0 elektr. Strom.
Bruchsich. PDurchschnittl.
Brenndauer 1000 Stunden.
Bis 130Volt 16- 50 k. O. 85

149-250 25-50 1.50exkl. Steuer, bei 12 Stüei

franko inkl. J
Andere Typen auf Infrage

Uehttotechn. Vertrieb „Firm“,

Berlin S. 59 b. Kottbuserdamm.
Niederlage bei Gustav Rensch,

Halle a. S., Poststr. 4.

rfamnmoS-J wenig gebr., 250, 380 Mk., zu

J verkaufen. mit relIstr.t H. Lüders, Xr.

Turn- Verein

Priesen.
Mittwo und

Sonnabend
abends von 8

bis 10 Uhr

Turnen derMänner- und Zöglings Ab-
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:Bauers Brauerei Ausſchank, Rat
hausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.

durch Stadtrat Keferstein,
[6503

in grosser Auswahl, mit evenkl,
Vergütung bei späterem Kauf,

desgl.

Harmoniums
z: mit und ohne Pedal

Ritter, rnFabrik

Erdbeeren,
kräftige, pickierte Pflanzen in
beſten Sorten, 100 Stück von
3.00 Mk. an, Preisverzeichnis

umſonſt, empfiehlt
Vriedr. Roemer.,Quedlinburg. [4685

Perſonen Angebote

bandwirkschaftl.
behranstalt

von Direktor R. Falkenherg,

Halle a. S., Landwehrſtr. 17.
Gegr. 1879.

ch für kaufm. u. landw.
uchführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amtsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
graphie, Maſchinenſchreiben c.

uchführungsſyſt. v. d. Landwieſſchaſtsta mer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. c. n
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei

Jnſpektor, geb. Braunſchw., der
4 J. in einer der gröfßt. Saat x
wirtſchaft. tätigiſt, ſ. Stell. z. 1.od. ſpät. B. Beddies, Jnſp., Dem
Friedrichswerth, Hzgt. Gotha.

Verheir. Gärtner, 28Jahrealt,zwang Soldat geweſen Unteroff.
R.), Spezialiſt in Obſt undKen tſeben Topfpflanzenkultur

und Kenntniſſe im Marktverkauf,
ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe,
Stellung in einer Guts-
oder Handelsgärtnerei. Suchender
e h r zwei Jahre einegroße Gutshandelsgärtnerei mit
beſtem Erfolg. Gefl. Offerten
mit a erb. [6689A. Sorge, Lübraſſen,

Poſt Heepen bei Bielefeld.
Ordentl., ſaub. Stubenmädchen m

i uten grauen ſucht zum
Oktober in beſſerem aushaltStellung Offert. erb. eirgzig,

Seeburg traße 100 I. I.

Verlangte Perſonen

Suche R g- Volontär-verwalter u. Eleven.
BRinneweiss. Jnh. PriedrichGareis, gewerbsmäßiger Stellen-
vermittler, Sternſtraße I2.

Verſandgeſch.- -Filigle.
Wir richten ſtrebſam. Herrn

od. Dame eine einträgl. Exiſtenz
oder Nebenverdienſt ohne be
ſondere im eig. Heim
u. an jed. x ein. Proſpektratis. v u. V. 2322 durch Heinr.

isler, Annonc.-Expeé., Berlin SW. 48.

Suche für 1. Oktyber für Land-
haushalt in der Nithe von Halle
ein in jeder Beziehung zuver-
Eilge Kinderfräulein oderr ſlegerin zu zwei Kindern
von 4 und 2 Jahren. Nur Be-

welche ſehr kinder-
lieb ſind, wollen ſchriftliche Be
werbungen einſenden, da perſön-
liche Porto vorerſt nicht er-
wünſcht. Gehalt nach Uebereink.eeichen ſuche ich zum
1. Oktbr. ein m. perfektes,
e Stubenmädchen.eugnisa bſchriften und Gehalts-

forderung bitte einzuſenden.
Frau Wernicke, Wallwige

Saalkreis. [5021
Geſucht zum 1. Heere für ein.

größer. Haushalt in Leipzig eine
perfekte Köchin en Mädchen

Küche und Haus, welches
Kinderwäſche mit beſorgt. An
erbietungen mit Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an

Frau Dr. Schwabe,zur Zeit Jlfeld am Harz.

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z., Kche., Möchk., Speiſek., Bad,Wientgſ, Mk. 8005 1. 10. Näh.

rivat-Bureau Gr. Steinſtr. 19.

Oandwehrſtr. 16
8 (Bahnn. I. Et., im., Bad,Küche, K., reichl, Zu zu ver-

mieten, ſofort beziehbar.

Cecilienstr. 9
bochherrſch. Vohnung,

Preis 1800 Mk., 1. Okt. ev. auchſpät. zu verm. durch 2ser,
Burgſtraße 50. Tel. 3019
6-7 Räume mit Küche 2c. I. Et.,

Leipz. Str., Bahn
nähe, zu Wohng. u. Bureau, auch
für Arzt paſſ., mit Jnnenkl., Gas,evtl. elektr. Licht u. Etag. -Heiz. pr.
1. April od. früh. zu verm. Meld.
u. B. P. 6107 an Rudolf Nosse, Halle.

Nähe der Bahn z. 1. 4. 1913
6 Räume

zu Geſchäftszwecken f. 1200 Mk.
zu vermieten. Off. u. B. C. 4073
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Südöſtlicher Eckladen
im Roten Turm zum 1. Januar
1913 oder ſpäter zu vermieten.
Näheres Rathausſtraße 19,
Zimmer 47.

Richter Rathenow x

Original

Friedrich Richter

(Oreschmaschinen
werden von Kennern

d bevorzugf.

Zweigniederlassung Weimar.

50., Rathenow.
[5029

Einen Lehrling
ohne gegenſeitige Ver h r
zum 1. Oktbr. 1912 für 400
große WirtſchaftJul. Müller. Gutsbeſitzer

Ziegelroda bei Roßleben.

Suche zum 1. Oktober
Hausmädchen,

erfahren in Hausarbeit u. Glanz-
plätten für meinen kinderloſen
neuen Haushalt. 30 Mk. monatlich.
Zeugniſſe an 15015Frau von Berger,Berlin W. 15, Bregenzerſtr. 7.

Tüchtiges Mädchenfüralle Pausärbeiteng um 15. Sept.
oder 1. Oktober geſucht. DasMelken einer Kuh re die Be

dere u. des Geflügels
mit übernommen werden.

Hoher Lohn wird gewährt.
Rittergut Schniebinchen,

Poſt Niewerle, Nieder-Lauſitz.

Vermietungen

Reichardtſtraße 5
verſetzungshalber hochherrſchaftl.
J. Etage mit Manſarde per 1. Jan.,
vielleicht ſchon früher gebror zu
vermieten. Näh. Nr. 6 part.

Reichardtstr. 2
W iſt die bisher von Frau

Direktor Schulze bewohnte
S hoehberrech. Parterre- Wohn.

1. April ev. früh. vermieten.
L Näh. Wettinerſtraße 15 pt.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Samſon
und Dalila. Donnerstag:
Das Rheingold.

Altes Theater: Mittwoch: Mamſell
Nitouche. Donnerstag Der
Bettelſtudent.

Magdeburg.Stadt aheate: Mittwoch Ein

idealer Gatte. Dunnerstag:
Hoffmanns Erzählungen.

Coburg.
HofTheater: Donnerstag: Fidelio.

Aug. Albrecht,
XNaturheilanstalt.

Meine Sprechstunden
habe ich folglich festgesetzt:

Naturheilanstalt, Frieden-
strasse 28, 9--10 vorm.

Reformbad. Kl. Klausstr. 14,
V. 11--12 vorm. 3--4 nachm.Mittwoch, Sonnabend, Sonntag
nachm. keine Sprechstunden.

r Lang jährige Erfolge.

Tafelservice
ein modernen Formen

Preiswerte
Neuheiten

empfehlt
J. A. Hechert,

Halle a. S.
16 Gr. Ulrichstr. 16.

Bifokalgläser
zum gleichzeitigen Sehen für

Ferne und Nähe
mit einem Glaſe. rn allen Nummern vorrätig beim

Optiter Carl Schaefer,
Gr. Steinſtraße 29.

Gut ſitzende ſdauerhafte Kor etts
von 1--8 Mk. empfiehlt

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

öhbeltrans porte
übernimmt bei ſachgemäßer Be-
dienung zu ſoliden Preiſen

C. H. Kretzschmar,
Lönigſtraße 70.

Geldverkehr

10 000 Mk.
I. Hypothek auf r l in derNähe r z. 1. Jan. 1913geſucht unter i. T. 8741
an Rudolf Mosse, Halle.

40000 M. J. Sypothek
zum 1. Oktober geſucht. Offert.
unt. P. F. 936 an Ann.-Exped.
R. Gründler, Rathausſtr. 13 a.

13-14000 M. Auehaus geſ. Verm. zwecklos. z u.
B. N. 6105 a. Rud. Mosse, Halle.

Mochzeits-, Jubiläums-und Patengeschenke
in Gold-, Silber u. Geisslinger
schwerversilb. Alfenidewaren

Massiv silberne
Bestecks,

FsslIöfrfel,
Kaffeelöfrfel,
Mokkalöfrfel.,
Patenlöfrfelete
20 neue Modelle

vorràätig.
Geisslinger und
Alpacca-Bestecks

in schwerer Ver-
silber., 20 neue
Modeoelle vorrätig

Lagerbesichtigung erbeten.
Sehenswerte Ausstellun

und grosse Auswahl im
Maseberg-Passage und

Schaufenstern.
Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstr. 48,

re r

gegenüber der Bölbergasgse.

bis 20. Im tä nie V. 2--3 Uhr.

ſau. Rat Dr. Boettsger.

Iimppfe.
Dr. Schoher.

Zu meinen zwei Söhnen
(Gymnaſiaſten), 14 und 11 Jahre
alt, ein oder h Schüler inPenſion er t. Gute,iebevolle Pflege
und Behandlung. Offerten unter
Z. r. 8846 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Ca. 10 000 Stück echte
bilienmilchseife,
Stück 35 Pf., 3 Stück 85 p.

12 Stück 3.00, ſonſt 50 Pf.
Jed. Verſuch überzeugt ſofort.

Schwanen-Drogerie.
Halle a. S., unt. Leipzigerſtr.,
gegenüber dem r 3 aus.

Mitgl. d. Rab.-Sp.
S S

Evangel. Großſtadtlehrer,
Mitte der 30er, dem die Mutter
ſtarb, wünſcht t moglichſt S n

erbittet Offertenheiraten ſchlanker, junger
Damen mit Bild und genauen
Angaben unter Z. t. 8848 an
die Expedition d. Zeitung. Haupt-
bedingung: echt frauliches Em-
pfinden und unbedingte Treue
ſowie Wirtſchaftlichkeit und wahr-
haft deutſches Gemüt. Allein-
ſtehende Waiſe bevorzugt.
G

KRrillant- Ringe
empfiehlt in großer Auswahl

Juwelier Wiübtel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Wilhelm Vogler, 60 J.
Gr. Brunnenſtraße 16.

Frau Friederike Heyer.
zrau Lina Dant, 48 Jahre.

Beerdigung Mittwoch nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des
Nordfriedhofes aus.
Frau Far Trieſt geb.Lindner, 46 Jahre. Beerdigung

Mittwoch nachm. 4 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes ausFrl. Minna Müller, Mühl-
weg 33. Trauerfeier Mittwoch
3 Uhr im Diakoniſſenhauſe.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Dora Wittrock
mit Hrn. Lehrer Kurt EtzoldAltenhurg a S. --Schleberoda).

l. Clara Danckworth mitrn Staatsanwalt Hermann
Rohrlack (Magdeburg--Ber-
linSchöneber cg.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Ernſt Trolle (Bad Suderode).
Herrn Dr. Engelbrecht(Erfurt). Hrn. K. Haerting
(Markranſtädt). Hrn. Nicolaus
Chriſtianſen (Magdeburg'.

Eine Tochter: Hrn. OttoErdmenger (Eisleben). Hrn.
W t Bucke (Zeitz). Hrn.Pippart (NRordhauſen).

Ge rben: Herr Dr. med. Carl
Leſſer (Eberswalde). Herr
Landwirt Heinrich Grenzel
(Ollendorf). Herr Pripatmann
Martin Wiegand Erfurt.
Herr Guſtav Ulmer (Deſſau).
Herr Dachdeckermeiſter Karl
Thieme (Aſchersleben). Herr
Kgl. Hegemeiſter Fr. Niemann
(Forſthaus Faſanerie bei Merſe
burg). Herr Ferd. Oppler
Kyemnist Herr Bernhard
Knuſt (Magdeburg). Fran
Alma Melzer geb. Börſcha. S.) Frau Wwe.

riederike Buſch geb. Kühne
g anſtedt). Frau Chriſtiane
Plätzſch geb. Wehner (Eilen-
burg). Frau Selma Naun-
dorf geb. Jahr (Zipfendor

G. Sohaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs- Einrichtungen. reelle, gute Ausführung in jeder Preislage fertiTransport durch meine Wagen frei.

am Lager.
Kataloge gratis und ankKo.

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

[4397

Ado
Ado
feierr
P. N
Saal
Evan
richte

Rat
ſind 1

Auffü
warte

g

dere
miliet
ameri
erheb
Fülle
des fr
Dari
kleine
bald
der A
erwer!
Briefe

T

ereign
war
raten.
los do
der ar
wuchti

Solda
bracht

e 8-
wüſtur
mark
wurde
gehen,
Schult

den G
Braue
nicht
den T
Weſen
lunger

und
Schne
Strehl

Zucker
Rüben
für de
letzten
Zucker
400 P

2

Sch w
angen
legere
Frucht
markt

7

Guſtal
wobei

übern.
die He
Barby
ſprach
Nachfe



Id zu
ferten
unger
nauen
8 an
)aupt

m-
Treue
wahr
llein

Provinz Sachſen und Umgebung.
Sür die CLandtagserſatzwahl im Kreiſe

CalbeAſchersleben
haben, wie nunmehr bekannt wird, die Nationalliberalen den

mtsgerichtsrat Re i ß in Staßfurt und der Bund der Hand-
werker und Mittelſtändler den Malermeiſter Heins z Aſchers
leben als Kandidaten aufgeſtellt. Die Konſervativen entſchieden
h in ger Verſammlung in Quedlinburg für Landrat
v. Jacobi,
Der Kreistag des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein
hat in der am Sonnabend zu Nordhauſen abgehaltenen
Sitzung beſchloſſen, die Unterhaltung der Chauſſeeſtrecken in der
Flur Kleinberndten an die Gemeinde Kleinberndten am 1. April
1913 zurückzugeben, weil die Gemeindevertretung abgelehnt hat,
die ChauſſeeUebernahmebedingung, den zur ordnungsmäßigen
Herſtellung eines Sicherheitsſtreifens erforderlichen Grundſtücks
ſtreifen von je Meter Breite zu beiden Seiten der Chauſſee zu
erwerben und zur Chauſſee zu legen. Zur Unterhaltung der
Chauſſeen im Kreiſe für das Rechnungsjahr 1913 wurden 154 200
Mark bewilligt. Die Zahl der Kreistagsmitglieder wurde von
28 auf 30 erhöht. Die Beamten des Kreiſes und der Kreisſpar
kaſſe werden künftig mit Anwartſchaft auf Ruhegehalt angeſtellt.
180 000 Mark zum Bau eines neuen Kreisſparkaſſengebäudes
wurden ferner bewilligt. Die geſetzliche Haftpflicht für die vom
Kreiſe beſtellten, keinen Gewinnanteil oder ſonſtige Einnahmen
vbeziehenden Aufſichtsratsmitglieder der elektriſchen Ueberland
zentrale Südharz (G. m. b. H.) zu Bleicherode wird der Kreis
übernehmen.

Erledigte Pfarrſtelle.
Die Diakonatſtelle zu Eckartsberga, mit welcher die

Pfarrſtelle zu Seeng in der Diözeſe Eckartsberga verbunden iſt,
iſt zu beſetzen. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Das Ein-
kommen neben freier Wohnung wird nach der Grund-
gehaltsklaſſe J feſtgeſetzt. Die Beſetzung geſchieht durch die
Kirchenbehörde. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu
richten.

Ammendorf, 10. Sept. (Jahresfeſt des Guſtav-
Adolf-Vereins.) Nächſten Sonntag wird der Guſtav-
Adolf- Verein der Diözeſe Halle-Land I ſein Jahresfeſt
feiern. Den Gottesdienſt, der um 3 Uhr beginnt, wird Herr
P. Naucke- Halle halten. Darauf folgt eine Feier in Gaudichs
Saale, wo Herr P. Butz- Halle aus eigener Erfahrung über
Evangelium, Land und Leute in Südamerika und Nordafrika be
richtet. Außerdem haben Anſprachen zugeſagt die Herren Konſ.
Rat Gutſchmidt, P. Ullmann und P. Balthaſ ar. Ferner
ſind noch Chorgeſänge des Vereins „Sang und Klang“ und. eine
Aufführung „Die Salzburger“ durch hieſige Jünglinge zu er
warten.

g. Weſenitz, 9. Sept. Heimkehrender Auswan-
dere r.) Am 1. Mai waren 11 Jahre verfloſſen, daß drei Fa
milien. aus Weſenitz, Döllnitz und Oſendorf nach Nord-
amerika auswanderten. Die erſten Nachrichten brachten Lobes-
erhebungen über das Land und die Fruchtbarkeit desſelben in
Fülle; bald verſtummten dieſe jedoch. Nun traf kürzlich ein Brief
des früher in Weſenitz wohnhaften Auswanderers F. daſelbſt ein.
Darin gibt er an, daß er gegenwärtig eine Bäckerei in einer
kleinen Stadt Kanadas inne habe, jedoch beabſichtige er, dieſe
bald zu veräußern, um nach Deutſchland zurückzukehren. Von
der Anſiedlungskommiſſion wolle er in der Provinz Poſen Land
erwerben und ſich anſiedeln; wörtlich heißt es u. a. in dem
Briefe: „Es gibt doch nur ein Deutſchland“.

T. Reinsdorf b. Lauchſtädt, 9. Sept. (Ein Vorfall)
ereignete ſich geſtern abend in einer hieſigen Wirtſchaft. Dort
war ein Vater mit ſeinen beiden Söhnen in Streit ge-
raten. Ein in dem Orte einquartierter 93er betrat ganz harm-
los das Lokal. Sofort bei ſeinem Eintritt erhielt er von einem
der am Streit beteiligten Söhne mit einem Bierſeidel einen ſo
wuchtigen Schlag auf den Kopf, daß er zuſammenbrach. Der
Soldat (ein Reſerviſt) wurde nach Merſeburg ins Lazarett ge-
bracht. Einige Artilleriſten ergriffen den Rohling.

g. Döllnitz, 9. Sept. (Kartoffeldiebſtahl.) Arge Ver-
wüſtungen wurden auf einem Kartoffelfelde in hieſiger Feld
mark angerichtet, indem etwa 130 Kartoffelſtöcke herausgeriſſen
wurden. Von den Kartoffeln hieß man nur die größeren mit-
gehen, während man die kleineren liegen ließ. Bezirkswachtmeiſter
Schultz II ermittelte den Täter in der Perſon einer Frau.

g. Pritſchöna, 9. Sept. (Er mittelte Felddiebe.) Auf
den Grundſtücken des Landwirts W. Schumann Lochau und
Brauereibeſitzers Marx Burgliebenau wurden in letzter Zeit
nicht unbedeutende Mengen Rüben geſtohlen. Jn den Verdacht,
den Diebſtahl ausgeführt zu haben, kamen zwei Frauen aus
Weſenitz. Dem Bezirkswachtmeiſter Schultz II iſt es nun ge
lungen, die Diebe zu ermitteln und zur Anzeige zu bringen.

8 Brachſtedt, 9. Sept. Neuer Lehrer.) Als 1. Lehrer
und Kirchenbeamter wurde anſtelle des verſtorbenen Herrn
Schneider vom Schulvorſtand Herr Lehrer Mohe, bisher in
Strehla, Jnſpektion Liebenwerda II, gewählt.

S Laucha a. U., 9. Sept. (Zuckerfabrik.) Unſere
Zuckerfabrik bewilligte trotz des großen Fehlſchlages in der
Rübenernte 5 Proz. Dividende und zahlte bei Tragung der Fracht
für den Zentner Rüben bis zu 1,10 Mark. Sie verarbeitete im
letzten Jahre 275 000 Zentner Rüben und gewann 41 000 Zentner
Zucker. Jn dieſem Herbſte wird die Fabrik die Erträge von
400 Morgen Rüben mehr zu verarbeiten haben.
22 Freyburg a. U., 9. Sept. (Gurkenhandel.
Schweinemarkt.) Welchen Umfang das Gurkengeſchäft hier
angenommen hat, geht u. a. daraus hervor, daß allein die Ein-
legerei von Franz Behrendt in dieſem Jahre 30 000 Schock dieſer
Frucht bis jetzt eingelegt hat. Auf dem heutigen Wochenferkel-
markte koſtete das Paar Korbſchweine 25--35 Mark.

Z. Artern, 9. Sept. (Guſtav Adolf-Feſt.) Der hieſige
Guſtav Adolf-Zweigverein beging am Sonntag ſein Jahresfeſt,
wobei Superintendent a. D. Matthes-Barbh die Feſtpredigt
übernommen hatte. Bei der recht gut beſuchten Nachfeier hielten
die Herren Superintendenten Baarts-Artern und Matthes-
Barby ſowie Profeſſor Dr. Rauch Roßleben herzliche An-
ſprachen. Die Kollekte in der Kirche und die Sammlung bei der
Nachfeier erbrachten rund 87 Mark.

W. Halberſtadt, 10. Sept.
Geſtern abend ereignete ſich auf der Magdeburger Landſtraße
ein ſchwerer Autounfall. Der Autolenker des Majors Leh
mann aus Magdeburg hatte mit Bekannten eine ſogenannte
ſchwarze Fahrt unternommen. Als der Wagen hinter
Wehrſtedt einem Möbelfuhrwerk ausweichen wollte, über
ſchlug er ſich und die Jnſaſſen wurden herausge-
ſchleudert. Der Pferdehändler Dietrich aus Halberſtadt
wurde ſchwer, der Chauffeur Borchardt und der Vieh-
händler Heine aus Thale wurden leichter verletzt. Alle drei
wurden in das Halberſtädter Krankenhaus geſchafft.

Magdeburg, 9. Sept. (Ordnungsſtrafe gegen
Jnnungsmitglieder.) Eine Anzahl hieſiger Bäcker
meiſter, die in dieſem Frühjahr mit dem freigewerkſchaftlichen
Bäckereiarbeiterverband, Ortsverein Magdeburg, gegen den Be-
ſchluß der Generalverſammlung der hieſigen Bäcker-Zwangs-
innung Tarifverträge abgeſchloſſen hatten und dies ver-
öffentlichen ließen, werden jetzt von der Jnnung in bedeutende
Ordnungsſtrafen genommen, wenn bis zu einem be
ſtimmten Termine eine Einigung mit der Jnnung nicht erzielt
wird. Der Magiſtrat hat als Aufſichtsbehörde die Zuläſſigkeit
der Ordnungsſtrafe anerkannt. Vom Oberlandesgericht Naum-
burg war die Veröffentlichung für zuläſſig erklärt worden.

x Güterglück, 9. Sept. (Bundesfeſt.) Der Bund der
Landwirte feierte hier am Sonntag ſein Bundesfeſt, zu dem trotz
des ungünſtigen Wetters gegen 400 Perſonen aus der näheren
und weiteren Umgegend erſchienen waren. Die Feſtteilnehmer
wurden durch den Wahlkreis- und Wezirksvorſitzenden Ritter-
gutsbeſitzer Brandt-Woltersdorf begrüßt. Gutsbeſitzer Le h-
W J ronſchwitz hielt die Feſtrede. Am Abend fand ein

all ſtatt.

Weimarer Kunſtleben.
Großherzogliches Hoftheater Weimar.

Für die kommende Spielzeit iſt folgender Plan in Ausſicht
genommen worden: Das Schauſpiel wird an Neuheiten auf-
weiſen: „Verlorene Liebesmüh“ von Shakeſpeare, „Gudrun“ von
Hardt, „Gabriel Schillings Flucht und „Hannele“ von Haupt-
mann, „Das alte Spiel von Jedermann und „König Oedipus“
von Hoffmannsthal, „Wetterleuchten“ von Strindberg, „Wenn
der junge Wein blüht“ von Björnſon „Die fünf Frankfurter“
von Rößler, „Hanns Sonnenſtößers Höllenfahrt“ von Apel,
„Vater und Sohn“ von Eßmann, „Der kleine Krieg“ von Roh
mann (Uraufführung), „Lioba von Frederik“ von Eeden (Urauf-
führung); während neu eingeübt im neuen Hauſe zum
erſten Male erſcheinen werden: „Götz von Berlichingen“ und
„Clavigo“ von Goethe, „Demetrius“, „Die Braut von Meſſina“,
„Fiesko“ und „Die Jungfrau von Orleans“ von Schiller, „Viel
Lärm um Nichts“ und „Sommernachtstraum“ von Shakeſpeare,
„Das Kätchen von Heilbronn“ von Kleiſt, „König Ottokars Glück
und Ende“ von Grillparzer, „Judith“ von Hebbel, „Die Makka-
bäer“ von Ludwig, „Die Quitzows“ von Wildenbruch, „Stützen
der Geſellſchaft“ und „Nora“ von Jbſen, „Der Verſchwender“
von Raimund. Jn der Oper ſind vorläufig vorgeſehen z um
erſten Male: „Der Roſenkavalier“ von Strauß, „Der arme
Heinrich“ von Pfitzner, „Lanval“ von Pierre Maurice (Urauf-
führung), „Des Teufels Pergament“ von Schattmann (Urauf-
führung); und ferner in Ausſicht genommen: „Stella maris“
von Kaiſer, „Ariadne auf Naxos“ von Richard Strauß; ſowie
Neueinſtudierungen der Werke: „Margarethe“ von
Gounod, „Aida“ von Verdi, „Cosi fan tutte“ von Mozart, „Der
Poſtillon von Lonjumeau“ von Adam, „Orpheus und Euridice“
von Gluck, „Die verkaufte Braut“ von Smetanga, „Der Wider
ſpenſtigen Zähmung“ von Goetz, „Das Heimchen am Herd“ von
Goldmark, „Fatinitza, von Suppé uſw. Die Gröffnung
der Spielzeit erfolgt am Sonntag, dew 15. d. M., mit
phrgndterungen von Schillers „Demetrius“ und Grillparzers

er“.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten am 9. Segptember.

1. Unverhofft-Rennen. Preis 5000 Mk. Lehrlings-
Reiten. 1100 Meter. 1. W. v. Alvenslebens Stagira (Steffen),
2. J. Beutlers Holofernes (H. Teichmann), 3. A. Thiels Heiligen-
thal (Bach). 1--4 L. Tot.: Sieg 122 10, Platz 40, 22 10.
2. Blücher-Rennen. Preis 3800 Mark. 1400 Meter.
1. F. Strauchmanns Wahrheit (Archibald), 2. E. Bauers Malta
(O. Müller), 2. Grf. Cl. Weſtfalens Jeune ſille (Jangl). L.
Totes Tennen. Tot.: Sieg: 35: 10, Platz: 18, 20, 27: 10.
3. Hertefeld-Rennen. Ehrenpreis und 25 000 Mark.
3000 Meter. 1. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz' Granat (F. Bullock),
2. Frhr. S. A. v. Oppenheims Royal Blue (Archibald), 3. A. u. C.
v. Weinbergs Pindar (Fox). er10 L. Tot.: Sieg: 24 10,
Platz 10, 10 10. 4. Nickel-Handicap. Preis 7300 Mark.
1400 Meter. 1. Albertis Kakadu T (M. Aylin), 2. R. v. Wallen-
bergs Gaudeamus (O. Müller), 3. J. Beutlers Gemſe (Edler).
34-2 L. Tot.: Sieg: 210 10, Platz: 54, 36, 644 10.
5. Preis von Rüdersdorf. 5000 Mark. 1200 Meter.
1. A. und C. v. Weinbergs Pirol (Fox), 2. E. und G. Buggen-
hagens Saul (A. Schläfke), 3. M. Romanus Saint Gabriel
(Cleminſon). L. Tot.: Sieg: 63: 10, Platz: 25, 21,
89 10. 6. Zehnter Klaſſen-Erſatz-Preis. 5500Mark. 2600 Meter. 1. C. v. Wallenbergs Haſard (O. Müller),
2. G. Nettes Thereſe (L. Printen), 3. Hauptgeſtüt Graditz'
Kreuzer (F. Bullock). 4—3 L. Tot.: Sieg: 22 10, Platz: 14,
16 10. 7. Trollhetta-Handicap. Preis 5000 Mark.
1200 Meter. 1. Haniels Exarch (Rice), 2. E. u. G. Buggen-
hagens Sarg (Bleuler), 3. Geſtüt Gürzenichs Maximilian
(Welſch) und v. Oertzens Scipio Africanus (N. Spear). Totes
rer H.--135 L. Tot.: Sieg: 94:10 Platz: 31, 48, 44,
25 10.

Kurorte und Reiſen.
BadenBaden. Die große Woche iſt vorbei. Haben auch

die mannigfachen Veranſtaltungen teilweiſe unter der Ungunſt
der Witterung gelitten, von ihrem glanzvollen Charakter hat ſie
doch wenig eingebüßt. Jn wenigen Tagen beginnt im ſtädtiſchenPalaisgebäude die unter ärztlicher Aufſicht ſtehende Traubenkur,

die von Jahr zu Jahr einen wichtigeren Faktor im Kulturleben
abgibt. Es ſtehen die beſten Sorten ſüd franzöſiſcher und Meraner

(Schwerer Autounfall.)

2. Beilage zu Nr. 426 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

12. Sonſtige Paſſiva

11. September 1912.

Trauben zur Eß und Trinkkur zur Verfügung. Das Unter
haltungsprogramm weiſt auch für den September eine reiche
Fülle wechſelvoller Veranſtaltungen auf; beſondere Erwähnung
verdienen die großen Herbſtkonzerte, für welche die
ſtädtiſche Kurverwaltung Felix von Weingartner,
Arthur Nikiſch, Raoul Pugno, Lucille Marcel
und Eleng Gerhardt gewann. Gaſtſpiele des Münchener
Luſtſpielhauſes, Vortragsabende, Gartenfeſte, Doppelkonzerte,
Bälle, Autoausflüge, Paſſagierfahrten des ZeppelinLuftſchiffes
„Viktorig Luiſe“ geben zu mannigfacher Unterhaltung reichlich
Gelegenheit. Jagdfreunde ſeien auf die vorzügliche ſtädtiſche
s die zu den beſten Jagden des Landes zählt, aufmerkſam
gemacht.

Bad Salzbrunn. Unter der großen Zahl der Beſucher
Salzbrunns befinden ſich drei Kurgäſte, die Salzbrunn zum
25. Male zur Kur aufſuchten. Die Fürſtliche Badedirektion ließ
den drei Jubilaren ſilberne Trinkbecher mit einem Glückwunſch-
ſchreiben überreichen. Die techniſchen Einrichtungen für die
Verabfolgung natürlicher kohlenſaurer Mineralbäder aus den
neugefaßten Mineralquellen ſind nunmehr fertiggeſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Luchs“ am

7. September in Ningpo. S. M. S. „Möwe“ am 7. September in
Lüderitzbucht. S. M. S. „Friedrich Carl“ am 7. September in
Kiel. „S. M. S. „München“ am 7. September von Kiel nach der
Nordſee gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
9. September. Angekommen: Chriſtian X.“ 6. Sept. in New-
Orleans. „Palatia“ 6. Sept. in Kotonou, „Kaiſerin Auguſte
Victoria“ 7. Sept. in Hamburg. „Weſtphalia“ 7 Sept. in Gal-
veſton. „La Plata“ 7. Sept. in Tampico. „Sicilia“ 7. Sept. in
St. Thomas. „Corcovado“ 7. Sept. in Veracruz. „Mecklenburg“
7. Sept. in Nordenham. „Sachſenwald“ 7. Sept. in Antwerpen.
„Willehad“ 8. Sept. in Rotterdam. „Braſilia“ 8. Sept. in Ham-
burg. „Karthago“ 8. Sept. in Hamburg. „Sithonia“ 8. Sept. in
Port Said. „Antonina“ 8. Sept. in Antwerpen. „Habsburg“
9. Sept. in Oporto. „Belgravia“ 9. Sept. in Taku. „Badenia“
9. Sept. in Antwerpen. Abgegangen: „Sieglinde“ 6. Sept. von
Liſſabon. „Naſſovia“ 7. Sept. von New-York. „Troja“ 7. Sept.
von Havre. „Belgravia“ 7. Sept. von Tſingtau, „Arabia“ 7. Sept.
von Teneriffe. „Cincinnati“ 8. Sept. von Cherbourg.
wald“ 8. Sept. von Antwerpen.
Cuxhaven. „Virginia“ 8. Sept. von Cuxhaven. „Conſtantia“
7. Sept. von Port Arthur. „Theſſalia“ 7. Sept. von Valparaiſo.
„Mecklenburg“ 8. Sept. von Nordenham. „Granada“ 8. Sept. von
St. Vincent. „Dania“ 8. Sept. von Las Palmas. „pPiſa“
8. Sept. von Kobe. „Gracianga“ 9. Sept. von Port Said.
Paſſiert: „Patagonia“ 6. Sept. Oueſſant. „Sambia“ 6. Sept.
Sagres. „Edea“ 7. Sept. Oueſſant. „Habsburg“ 7. Sept.
Oueſſant. „Antonina“ 8. Sept. Dover. „Aragonia“ 7. Sept.
Perim. „Oſtmark“ 7. Sept. Perim. „Acilia“ 7. Sept. Fernando
Noronha. „Andaluſia“ 8. Sept. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
9. September. „Würzburg“ Sonnabend von Bremerhaven ab.
„Elſaß“ Sonnabend Oueſſant paſſ. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend
von NewYork ab. „König Albert“ Sonnabend von Palermo ab.
„Sehdlitz“ Sonnabend von Algier ab. „Köln“ Sonnabend Lizard
paſſ. „Prinz Ludwig“ Sonntag in Hiogo an. „Derfflinger“
Sonnabend von Neapel ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonntag
von Cherbourg ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag von Algier ab.
„Lützow“ Sonntag in Aden an. „Brandenburg“ Sonntag Scillh
paſſ. „Frankfurt“ Sonntag in Bremerhaven an. „Germanicus“
Sonntag in Dünkirchen an. „Willehad“ Sonntag in Rotterdam
an. „Whyneric“ Sonntag von Bremerhaven ab. „Gotha“ Montag
Lizard paſſ. „Seydlitz“ Montag in Genug an. „Prinz Eitel
Friedrich“ Montag von Antwerpen ab. „Goeben“ Montag in
Schanghai an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag Scilly paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 9. September. „Martha
Woermann“ Dienstag von Biſſa ab. „Alexandra Woermann“
Sonnabend von Monrovia ab. „Lulu Bohlen“ Dienstag Vliſſingen
paſſ. „Eleonore Woermann“ Sonntag von Madeira ab. „Savoia“
Sonntag in Sierra Leone an. „Max Brock“ Sonntag von Lome
ab. „Heinz Blumberg“ Sonnabend in Hamburg an. „Eleonore
Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab.

Börſen und Handelsteil.
Diskonterhöhung in Sicht?

Der letzte Wochenbericht der Direktion der Diskonto-
geſellſchaft ſagt über die Lage auf den Geldmärkten: „Bei
uns iſt der Privatdiskont nahe an den Bankdiskont heran-
gekommen. Die größere Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß wir
im laufenden Monat mit einer Diskonterhöhung
zu rechnen haben, wenn es auch nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die
Reichsbank verſuchen wird, mit der jetzigen Rate über den Ultimo
September auszukommen.“

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 7. September 1912.,

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde un
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm

„Steiger-
„Graf Walderſee“ 8. Sept. von

fein zu 2784 berechnet) A. 1 234 394 000 Abn. 5 545 000
davon Goldbeſtand „9l11 499 000 Zun. 240 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 37 392 000 Zun. 644 0060
3. do. an Noten anderer Banken 23 610 000 Zun. 12 123 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1138 168 000 Zun. 13 360 000
5. do. an Lombardforderungen 64 202 000 Abn. 15 731 000
6. do. an Effekten e 28 087 000 Zun. 12 450 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 170 540 000 Abn. 12 233 000

Paſſiva:
8. Grundkapital W 1380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.

1696 104 000 Abn. 56 595 000

Verbindlichkeiten „707 323 000 Zun. 64 153 000
46 029 000 Abn. 2490 000

Steuerfreie Notenreſerve 149 292 000 gegen eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 85 475 000 am 31. Auguſt 1912 und eine ſteuer-
freie Notenreſerve von 151 270 000 am 7. September 1911.

—-r— ſCCCCk-CTA

bleiben unsere Geschäftsrüume Feiertags halber

Donnerstag, d. 12. u. Freitag, d. 13. d. Mts.
bis nachmittags 5 Uhr.Brummer à Benjamin, tat

Er. Virichstraagse 22/23.
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Vom Kaliſyndikat. 9 Lerlaufe des weitexen Vormittags und auch anhaltend bis AbendDirektor Schüddekopf, Leiter des Ueberſeegeſchäfts des in ba ſületen rer für S an opfen J
Kaliſhndikats, hat ſich nach Amerika begeben. Es ſind Ver
handlungen mit den amerikaniſchen Stern geplant, die
auf eine Verſtärkung des Kaligehalts im Miſchdünger abzielen.
Ferner wird Direktor Schüddekopf in Kanada eine Nieder
laſſung der German Kali Works organiſieren. Die Abſatzaus
ſichten in Kanada haben ſich günſtig entwickelt.

Dividendenvorſchläge.
Falkenſteiner Gardinenweberei und Bleicherei

wieder 8 Proz. Ober ſchleſiſche Zinkhütten- Akt.
Geſ. in Kattowitz 9 Proz. (i. V. 8 Proz.). Verein. Schloß und
Neumühlenwerke, A.-G., in Eilenburg 6 Proz. Näh-
maſchinenfabriken Adolf Knoch A.G. in Saalfeld 534 Proz.
(i. V. 5 Proz.).

W. Jnnerhalb der Verwaltung der A. E.-G. wird gegen
wärtig erwogen, der für Anfang November anzuberaumenden
ordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des
Grundkapitals um 25 Millionen Mark in Vor-
ſchlag zu bringen. Vorausſichtlich werden die neuen Aktien vom
1. Juli 1912 voll an der Dividende teilnehmen und in der Weiſe
den Aktionären angeboten, daß auf ſieben alte Aktien eine jungezum Kurſe von 210 Prozent bezogen werden kann, während
der Reſtbetrag für Rechnung der Geſellſchaft Verwendüng findet.
Die Kapitalerhöhung wird geplant, um die bisherige Liquidität
trotz der ſehr erheblichen Erweiterung der Fabriken und des
wachſenden Geſchäftsumfanges aufrecht zu erhalten.

y. Lauchhammer in Rieſa. Der Aufſichtsrat ſchlägt nach
1212 861 C (i. V. 882 165 Abſchreibungen und nach 450 000
Mark Reſerveſtellungen und Verwendung von 75 000 A. für
Wohlfahrtszwecke wieder 10 Proz. Dividende auf das auf
10 Millionen Mark erhöhte Kapital bei 178 167 C (i. V.
208 963 Vortrag vor.

y. Porzellanfabrik Königszelt. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 11 Prozent feſt. Es wird auch
in Zukunft mit einer weiteren günſtigen Entwicklung des Unter
nehmens gerechnet

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Guſtav Floeter in Bernburg. Kürſchner Otto

Friedrich Wilhelm Biſchoff, Jnhaber der Firma Hofkürſchner Franz
Biſchoff in Gera. Friedrich Otto Kuhnt, Holz und Kohlengeſchäft
in Gautzſch bei Leipzig. Schuhmachermeiſter Karl Max Kriebel in
Plauen i. V. Schankwirt Oskar Otto Hanis in Reichenbach i. V.
Kaufmann Karl Hermann Fritz Korb, Metallwarenfabrik Lauter in
Lauter bei Schwarzenberg (Sachſen). Armaturenfabrikant Max Edwin
Büttner in Werdau. Firma „Germania, Deutſche Schuh
rreme-Jnduſtrie, G. m. b. H.“ in Wittenberg (Bez, Halle).
Zimmermeiſter Bernhard Kreſſe in Rasberg bei Zeitz. Nachlaß der
Witwe Minna Römer geb. Bergert in Grund i. H. bei Zellerfeld.

Wochenmarktberichte.

Bericht der Laundwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 3. bis 9, September 1912.

Preit pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Verſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. m. Mk.
Salzwedel 17,00--19,60 16,00 18,50 16,00Vardelegen 20,00-—-20,3015,60--16,40 16,80--18,40 S
Stendal, Stadt 19,60-20,0015,80--16,00 17,50-- 18,30 16,00--16,20 40,00

Jerichow I 21,00 15,40 17,00 21,00 17,00 29,00Neuhaldensleben 20,00 16,19 16,40 20,00 S cUſchersleben, St. 100--20,30 15,00--16,70 17,20--20,50 15,60--17,80 30,00 32,00

Quedlinbur 7 16,80 24,00 22,00 SHalberſtadt Stadt 17,00-—20,60 16,00--16,80 19,00 23,00 16, 50--19,00 22,00 30,00

Halberſtadt, Land 20.00 20,60 16,30--16,80 20,00--21,00 17,50-- 18,50 22,00--26,00
Wernigerode 19,60--20,00 17,00--17,20 18,00 22,00 19,00--22,00
Liebenwerda 29,00 16,40 S 16,00 16,50 STorgau 19,60--20,80 16,40--16,80 18,00--20,30 16,00--109,00 24,00--26,00
Saalkrets 19,60-—20,20 16,60--16,80 20,00 22,00 17,50--19,50 20,00-—24, 00
Halle, Stadt 19,70--20,30 16.60--16,90 20,00--22,00 17,50--19,50 20,00- 24,00
Delitzſch 19,50--20,30 16,00--17,00 20,00--22,50 16,00-—18,50 S
Mansf. Gebirgskr. 17,00-—2100 16,00--17,00 18,30 2250 17,00 2150
Merſeburg, Stadt 17,50-—2060 16,25--17,10 18,00-—2200 15,50--21.76 g. 27,00
Merfeburg, Land 19,80-—20,00 16,80--17,20 20,00--28,00 21,00-—-22,00 m
Weißenfels, Stadt 19,00- 20,40 16,50--17,00 20,00--22,50 17,00--19,00

Bernburg 30,00 16,60 20,70Grfſch. Hohenſtein 17,00 20,00 16,50--17,00 17,00-—20,00 16,00 -17,00 30,00--86, 00

Worbis S 17, 21,00 21,00 23,00Ziegenrülck 20,00--20,50 16,80--17, 00 21,00-—22,00

Mälzereiware, Futterware: Salzwedel 17,00, Stendal, Stadt
16,60 17,00, Neuhaldensleben 16,00, Halberſtadt, Stadt 16,00 bis
18,00, Torgau 16,00--17,00, Halle, Stadt 17,00--17,50, Delitzſch
16,00--17,00, Mansfelder Gebirgskreis 18,30--20,00, Merſeburg
Stadt 16,10--17,50, Weißenfels Stadt 17,00-18,00, Grafſchaft
Hohenſtein 16,00--18,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 2. bis 9. September 1912 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln an g KurzKreis Speiſe Pieſt und Heu ſtro h ſtrohware abrikware

Salzwedel 4,00 Z SGardelegen 3,40-—3,60 SStondal, Stadt 5,50 a 5,00 3,50 2,60Jerichow I 3,60 6,50 3,00 4,89 S 2,50-—2,75Aſchersleben, St. 4,80--5,650 00--4,80 00--6,00 4,00 4,50 2,40-—2,60

Quedlinburg 6,00 3,00 7 S rHalberſtadt, Stadt 5,00-—8,00 S 5,40--7,004,00 5,00 2,60 4,00
Halberſtadt, Land 6,00--7,00 S S 1,20--2,20Wernigerode 4,00-—8,00 6,00 8,00 5,00 2,00Liebenwerda 5,00 4,00 8,00 3,00Torgau 5,00 2,00 6,00 4,80 2,60Halle, Stadt 6,00--7,00 6,50 7,60 4,50--5, 3,00-4,00
Delitzſch 4,50 00 o 6,00--9,00 3,50--5, 00 2,50Mansf. Gebirgskr. 4,60 00 7,50--8,00 5,60--6,00 8,80 4,00
Merſeburg, Stadt 5,00 S 6,25 5,25 3,25do. Land 6,00--7,00 c 7Bernburg 4,00--4,50 S 7 7 SGrfſch. Hohenſtein 6,00--7,00 4,00--65,50 4,50--5,503,50--4,00

Worbis a 7 5,00Ziegenrück 5,60—6,00 S 7 S
Düngemittel.

NMagdeburg, 9. Septbr. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt 11,30
Frühjahr 1913 11,65 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
73 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59--63 5 pr.
und 15--16 9,15--9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 J 8,85 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 J 16 3 pr. 9 frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 3 4,85,
40 3 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55 —58 8,65 Erdnußku ehl 52--56 7,80, Seſamkuchenmehl
60--54 8,00, Mohnkuchenmehl 40--43 J 7,80, Rapskuchenmehl 40
bis 43 J 6,35 Kokoskuchen 80 J 8,80 .A, Palmkernkuchen
Mehl 24--26 3 7,00 Maisölkuchenmehl 30--34 J 8,50 C,
Maizenafutter 25--30 o 7,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 6,10 aromat. Schlempe 30 35 J 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
18,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bis
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Hopfen.
Rürnberg, 7. September. Die r Zufuhren bezifferten

ſich auf annähernd 500 Ballen vom Lande und 1700 Ballen durch die
Bahn. Das Geſchäft eröffnete in den erſten Stunden mit einem
ruhigen Einkaufe zu unveränderten Preiſen, geſtaltete ſich jedoch im

65--75 und zu T v in gro Wentnommen wurden, weſe ren o e re von1800 Ballen erreicht wurde. Dſe Tendenz deſalttt ſich dadurch feſt.

Für inländiſchen Kundſchaftsbedarf wurden gutmittlere und gfez
anfarvige Hopfen zu den geſtrigen Preiſen ebenfalls ziemlich ſchlank

bernommen. Heute notieren Fränkiſche Landhopfen prima 85 bis
95 mittel 72--62 geringe 60--70 Holledauer prima 100
bis 115 mittel 75--965 geringe 60--72 Holledauer Siegel
prima 110--110 mittel 90--105 Spalter, leichte Lagen prima
110--115 mittel 90--105 Württemberger prima 126--140
mittel 100--115 Badiſche prima 110--220 mittel 90--100 A.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10, September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee average Santos.
4September 68 März 67Dezember 68 Mai 675 Tendenz: behauptet.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 10., September 1912.

Zgins Dividende
S lauf Horl. legte Kurs

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
34. Pentſche Du tanleihe unkündbar 1918 44 ver Fied. n

0 o. III l 7 h33 do. III 3 do, 2 10050089 Preuß. konf. Anlelhe, unkündbar 1918 to,

90 r. e III 9 z z 7 7 78.700o. o. d III 4 Wehalleſche evnv, Stadtanleihe von 1882 u, o l 7 e
alleſche Theater Anleihe von 1883 Se u. i 50/000alleſche StadtAnleihe von 1885 u. o
do. do, von 3892 e 3 5 u. 7 T zu 91500do. do. von 1960 Serie i n. I os 00do, do. von 1900 m. J 2do, do. von 1805 n. po 2 72do. do. von 1910 h o u. m 7 o 000Städtiſche ZoologiſeGarten Anleihe 8 u. o 7 92 006Akener Stabili I 2 i 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 i. 1901. u. i 52 906o. do. v. 1898 1901 in b u. 7do. do. I v. 1893 u. o 25387000do. do. v. 1901 u. Vdo. e e do. lHalberſtädter StadtAnleihe 1891 34 do. d 3do. do. 1997 u. 1903 352 verſagte

erdiger Stadtanleihe v, 1906, Em. 19011 u. i 90
Naumburger StadiLinleide 1589. B.

do. do. 1897 u. 99 3 do. T ebendo. do, 1900 3 do 7Vordhäuſer ne e von 1908 u, i cWeißenfelſer Siadtanfei e von 337 4 e v. r00

0. O. von e tHerbſte Stadtanleihe e III 8 i u 7 T 87,000
Ffauderieſe,

Landſgaftliche entralPfandhriefe z'h e v 7250
o. 2 DSaſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do, 7 7do. do. do. ue do. t 9760do. do. o. do, 87 6000en R do. z do, n 7 36e Rentenbriefe a verſchied. 7fe l e e n zu 7g.lnleihe (Bretl.„Nebra) 2 n. 7Magdeburger Pfandbriefe 4 29000Eiſenbahn u. gleinba nAnleihen.Ka eHetſſtedter 57 a u. 384,50B

o do. von 1900 I h Man 99,008do do. von 1911 a h 98,50BBergwerksAnleihen.
Drudd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe à z u. o 90B

do. do. unk, 1914 (909,50BConſolidierte v Pfänuerſchaft do. 694.60pet nntetin nube be tterfeld 4 on ne i hewerkſchaft Gute Hoffnun An u. m 7Gewerkſchaft Sonne b. Fronktctesere 5 do, 4

e v ve Bitterfeld rückz. 102 90 do.

e 2 u. TMansfelder Gewerkſchaft. Anleihe von isos vo es
do. vo. von 1908 h do.do, do. von 1908 do. 11006509do. do, von 1911 45 i. 10 un T 100,75BNaumburger w. abg. Hyp. Am. u. 7 6,50Bdo. do. Hyp.Anſ., i ne 1101,90BA. Riebeckſche Montanwertke-Obl., r 109 e 4 u. 1100,50b

S Thür VBraunkohlenVerw. er /1 leo. I. rü 102 99 o. ado. do. a 102 4 u, 10 e 99 50bBWaldauer Braunkohlen, rüchz. 1029 do. 1096,25B
de. d. 4 do. 1100.006WerſchenWeißenf. Vrauntk.ſnleihe v. isöd u, 091,506
do. do. v. 1800 u, i 094, ber do. ag, i t a 94,600o. rückz, 102 u. oHeiver Paraffin u. Solarbſfabrit u.

do. do. do, rüchz. 1029. a do. 99,30B
Anleihen induſtr. GeſellſchaAinmendörfer Papierfabrit en caſtin u. 94,806

2 do. 101,75bS
1111 11121

i S D
s c

Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.
0rückzahlbar mit 102 Alz u, 10 1(100,000eiſengser KammgarnSpinüeret Hyp. tini,

rückzahlbar mit 102 96 I v do. 100 009Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 11101,006Fabrik landw. Mais F. Zimmermann u. Co.,

h rück 193 do. 714 7Kyffhäuſerhütte Hyp. Anul., imrindb. b. isis do. 9200B
Gottfried Lindner Hyp. Nül., rückz. 1029 h do. 099.756
Gpottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1016 a u.

Bank-Aktien.
alleſcher Bankverein 4 o 825161,00bpar und Vorſchußbank g 454500,000

BergwerksAktien.
Drewitz Natmannsd. Braunk. Jnd.dltt, 7 l 277v. o. do. 4Niebecſche Montanwerke, A. 1212 189000WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen t. 11 11186,00B

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4. 28 3904,006ernburger Maſchinenfabrik 42 b S 2 200
röllwitzer Papierfabrik 12 1182.00BCönnerner Malzfabrik. e io s 1151,000Eilenburger KattunManufaktur e 3 096,00BEiſenwerk Brünner 8 599,50Bn er Zuckerfabrik. 4 15 158,000Halle Aktienbierbrauerei. o 2100do. Maſchinenfabrik. 4 3082 1436,006do. Portland- Hement. 32giebrand ſche Mühlenwerke h s 1189,000brhisdorfer Zuckerfabrik r 1053 146,000Ky ha erhütte Nr. 1 1000 IIIIIII 12 12 206.,000Eyffhäuſerhütte Nr. 2001--2500 12 12 170,000Landsberger Malzfabrir d 9 9Gottfried Lindner 7 8 137.250Liemberger Malzfabrik e 9 832125,00BRienburger Schloßmälzerei 84Wegelin u. Hübner 18312 193,606nnnermagnn u. e 0 b 7 5 c

o. or t. 7e Meaſchinenſattſt t. 6 u 7 1 2 a e
Zuckerraffinerie Halle 10 10 15 139,00B
Eiſenbahn u. FleinbahuAktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien L.a. A. 3 274,00B
o do. do. do. La. B. 3273.00BHalleſche StraßenbahnAkt. 90 50 zurückgez. fr. Z. s 450

Knuh See Werein.. ohne Zinſen 200 50
ſ. Halleſche Pfännerſchaft. do. 46.4 464 700,006

luskührung sämtbeher baunkgesebitieen Iransakctionen.

Mitteldeufsehe Privat Bank cue: halle 4.5.
I. Polephon 1882, 1883, 1692

Halles Fanbverein

Kuſisoh, Kaempf Co.
Kommanditgesellschaſt auf AKtien,.

6709)]

bei der Reichsbank
Gutbaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände
Effekten
Sorten und Kupons

e

nDebitoren in laufender Rechnung
Diverse Debitoren

Aktien- Kapital

AkrepteKreditoren in iaufender Rechnung
Divorse Kreditoron

Depositen mit Binschluss des Seheeicvorkebre

Reserve- und Doelkredere- Fonds

Status ultimo August 1912.
ACtiva.

Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens
347 815
193 747

4 649 200

M.

12 258 080

1894 637
28 550

25 940 883
15 537 1092

PPaSssiVa.
18 000 000
14 919 911
2 146 723
s 790 462

120664 045
3 879 749

ffeinmaſchinenſtreufähig, für Hnduſtrieund ne ca 100 i eltnf
Kalk, iſt die Produktion en bloc zu
vergeb. Off. u. T. 148 a. d. Exp. d. Ztg.

abzugeben.
oder Solpke.
um Selbſtkoſtenpreiſe.
ie Rittergutsverwaltung

Saat-Winterweizen,
mehrere hundert Zentner in größeren oder kleineren Quanti

Preis 25 Mk. per 100 kg ab Station Gardelegen
Verſand gegen Nachnahme und in neuen Säcken

Strubes Squareh.-Abſaat,
tadellos trocken e ätet,

äten

16727

Veteritz bei Gardelegen.

W h K.
W

Preis für Roggen 100 kg
frei. Neue 100 kg-Säcke à 1 Mk.
Halbe Fracht für Saatgetreide.

Marienxode b. Hildesheim meldet:
von 65 Morgen mit 19 Ztr. verſich

K. K. v. Lochow. Lübnitz-Belzi

Hochzucht auf Leiſtung
und Wirnterfeſtigkeit.

Straffes mittellanges Stroh,
volle lange Aehren, höchſtes
Hektolitergewicht, für jeden
Boden, verträgt ſpäte Aus
ſagt und verſagt auch nicht

auf queckigem Boden.
1911 wurden Erträge ge-

Kusſchreibung.
Die Herſtellung von ge-

manertenundTonrohr-Kanälen
in den öſtlich der Merſeburger
Straße vom „Bergmannstroſt“
auszubauenden Straßen ſoll im
Wege der Wettbewerbung in
2 Loſen vergeben werden. An-
t ſind bis Donnerstag, den
9. September d. Js6., vor

mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I. Zimmer Nr. 23 des
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich
nungen ausliegen. Die Ver-
nan ehe können gegenZahlung von 2 Mark durch dieRathaus Inſpektion bezogen
werden.

Halle a. S., den 9. Sept. 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der den

„Oeffentlichen Platz“ zwiſchen Süd-
und Liebenauer Straße um

renzenden Straßen ſoll im Wege
er Wettbewerbung vergeben

werden. Angebote ſind bis Mon-
tag, den 16. September d. Js.,
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I. Zimmer Nr. 23 des
Wa egebüudes, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch die Verdingungsan-
ſchläge entnommen werden können.

Halle. a. S., den 9. Sept. 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Mehl, Kar

toffeln, Gemüſen, Fleiſchwaren
Hülſenfrüchten, Seife und derg
für das Gerichtsgefängnis, ſowie
die Abnahme der Küchenabfälle
und Speiſerückſtände desſelben
in der Zeit vom 1. November 1912
bis 31. Oktober 1913 ſollen ver
geben werden.

Angebote ſind unterſchrieben
und verſchloſſen mit der Aufſchrift:
„Angebot auf die Ausſchreibung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ oder
„Angebot auf Abnahme der
Küchenabfälle“ bis zum Ver-

n am7. Oktober 1912 vorm. 10 Uhr
im Landgerichtsgebäude, Poſtſtr.16,
Zimmer 44 einzureichen.

Ueber den Umfang der Lieferung
und Abnahme und über die Be

d S n Wgeſchehen haben, wird auf Wun
vorher bereitwilligft Auskunft
gegeben.

Halle a. S., den 6. Sept. 1912.
Der Erſte Staatsanwalt.

Das unter der
Srler in Abte ng

759 des hieſigen Handelsregiſters
machen gene dige tauf die arageb. L ergegangen wir
v unveründerterz ortgeführt. Dies iſt heute

daegandelsregiſtereingetragen
alke a. S., d. 5. Sept. 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Werni

Wagegebäudes, einzureichen, wo

Bekanntmachung.
Die auf dem ſtädtiſchen Stein

lagerplatze an der Freiimfelder
Straße lagernden alten Eiſen
teile ſollen meiſtbietend verkauft
werden. Schriftliche Angebote
ſind bis Montag, den 16. d. Mts.,
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen,

al e I. S., den 9. Sept. 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

In dem Konkursverfabren
über das Nachlaß-Vermögen des
Agenten Friedrich Julius Glück
in Halle a. S. ſoll die Schluß-
verteilung ſtattfinden. Die ver-
fügbare Maſſe beträgt 376,67 Mk,
wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu decken ſind.
Zu berückſichtigen ſind die nicht
bevorrechtigten Konkursforde
rungen im Betrage von 1582,25 Mk.
Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des
Königl. Amtsgerichts Halle a. S.
Zimmer 43, aus.

Halle a. S., den 6. Sept. 1912.
Conrad Drebinger,

Konkurs-Verwalter.
In das hieſige Handelsregiſter

Abteilung A zu 1210, betreffend
die Firma Hugo Schütze in
Halle g. S., iſt heute eingetragen:

ie Firma iſt erloſchen.
le e a. S., d. 4. Sept. 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Suche
ein Gut z kaufen; boheX Anzahlung ſofort. [6682

X Angust Gebhardt i. Querfurt.

n Saatsurt, R.
Von der Landwirtſchaftskammer

000

für die Prov. Sachſen anerkannte
erſte Abſaat von 4854Original Strubes Sguare weal Wellen

Areuzung Hr. 36

u r. 218gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
unter 20 Ztr. 12,550 Mk. per Ztr.

W. Maberland.Rittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.
Petkuſer ögatroggen

III. ſagat, beſte Qualität,
Ritter San ſedlig
ittergu auſeStanon Delitzſch. [4863

Ein Candauer
Halbverdechk, er

t erhalte reiswert zu ver-
u O unt. B. L. 6145an Rudolf Mosse, Halle S.
Deutſche

auffallend ſchönes eur, ſehr
wachſam, zu verkaufen. Villa

eke, Platanenſtraße 2.

re

e

r

Rr


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 426.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






